
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

553 (27.11.1908) Mittagausgabe



Wmt mi 2 «sl.
Hrpedition :

« rkel mid Lammstraße Ecke
HLchst - aiserstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadische presse ' , « arlrruhr .

Aezug in Karlsruhe.
Zm Berlage abgeholt :
Monatlich SS Pfg .

Krei ms HauS geliejert:
« terieljährlich ! M . 2.2»
AuöwärtS : bet Abholung
am Postschalter Ml . 1.8V .
Durch den Briefträger täg¬
lich S mal ms Haus gebracht

Ml . 2.52.
»fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 1V Pfg .

Anzeige« :
Die Petitzeüe LS Pfg ..

die Reklamezeile 7V Pfg .

UMtaoansgabe. WW Mtmil Srtnl .

Badische Dresse .

General . Anzelger -er Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzh. Raden.
Unabhängige «nv gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern ^Karksrnher Anterhattnnarltatt *, monatüch 2 Nummern «Kurier- ,VFrUlfÄ ' VbffaÜruI Anzeiger str Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau. 1 Sommer - u. 1 Winter -Aasrplanhnch™
und 1 schöner Ikandtaknder, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich p dir 40 Sette«, weltanr grötzte Absnne»te»zahl «Ser i» Uarlrrshe erscheinende« Leitungen.

Eigentum und Verlag vo»
K. Thiergarten.

Chefredakteur Albert Herzog,
verantworüich für Polirü «,
den allgemeinen Teil : U. LrPt.
9. reckendorff, für Lhromk
v. Residenz (t . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Sinberepach«

sämtlich in Karlsruhe,

Auffager

35000 m .
gedruckt auf * gwkMng».

Rotationsmaschinen.

In Rarttrnh« und nächst«
Umgebung ab«

22000
Adonneuten.

Nr. 55S . Karlsruhe , Freitag den 27. November 1908 .

Kaffer Zranz Josef und die Geistlichkeit.
(Tel . Bericht.)

— Wien , 26. Nov . Heute vormittag huldigte die Geistlichkeit allerKulte dem Kaiser zu seinem Regierungsjubiläum . Die Huldigungs¬deputation der katholischen Geistlichkeit, geführt von Kardinal Gruscha,begrüßte lebhaft den Kaiser» der in Erwiderung auf die AnspracheKardinal Gruschas ausführte , die katholische Geistlichkeit habe die
Mission, die Versöhnung und den Frieden zu verkünden, den die Welt
sich selbst nicht geben könne . Der Glaube sei ein sicherer Anker, an
dem jeder in den Stürmen und Kämpfen des Lebens eine Stütze finde .Die katholische Geistlichkeit könne bei der Lehre ihres Glaubens und
der Verwaltung ihres Amtes stets des Schutzes der Staatsgewalt sicher
sein . Er selbst sei ein treuer Sohn der Kirche , die ihn in schwerenStunden Ergebenheit gelehrt und ihm so oft im Unglück Trost geboten
habe) und ihm und seinem Hause eine treue Führerin auf allen Le¬
benswegen sei. Der Kaiser sprach schließlich der katholischen Geistlich¬keit an diesem ihm unvergeßlichen Tage seinen wärmsten Dank aus .Kardinal Gruscha überreichte dann eine Huldigungsadresse der römisch -
katholischen Geistlichkeit Oesterreichs.

Darauf wurde die griechisch -orientalische Geistlichkeit unter Führ¬ung des Erzbischofs von Repta empfangen , auf dessen Huldigungsan¬
sprache der Kaiser hervorhob, daß die Bekenner des griechisch -orienta¬
lischen Glaubens sich stets in seinen Landen durch Gottesfurcht , Kaiser¬treue und ernsten Fleiß ausgezeichnet und auf den Gebieten der geisti¬
gen und der materiellen Kultur rühmliches geleistet hätten , wofürihnen seine kaiserliche Huld sicher sei. Der Kaiser versicherte die
griechisch-orientalische Kirche seines ferneren Schutzes und seinerFürsorge .

Beim Empfang der evangelischen Geistlichkeit erklärte der Kaiserauf die Huldigungsansprache ihres Führers , Oberkirchenrats Franz , erhabe es stets für ferne Pflicht erachtet, den Gedanken zu verwirklichen,daß in seinem Reiche jedem Bürger die volle Freiheit seiner religiösen
Ueberzeugung und der Ausübung seines Kultus gewährleistet sei. Der
Kaiser versicherte alle Konfessionen dürften seines Schutzes gewiß sein.

Hierauf wurde die Huldigungsdeputation der israelitischen Kul -
tusgemeinden -Smpfangen. In Erwiderung auf die Ansprache des Prä¬
sidenten der Wiener Kultusgemeinde Stern hob der Kaiser die staats -
und gesetzestrene Gesinnung der israelitische « Bevölkerung, ihre Er¬
gebenheit und Anhänglichkeit an sein Haus hervor und versicherte sie
seines kaiserlichen Schutzes. Schließlich empfing der Kaiser die Huldi¬
gungsdeputation der katholische « Geistlichkeit aus Bosnien und der
Herzegowina.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der « Bad . Presse' .)'

e= Berlin , 2ß . Nov. In der fortgesetzten Beratung der Reichs -
finanzreform erklärt

Abg. Graf v. Schwerin - Löwitz (kons.) : Ich möchte die
Ausführungen meines Parteifreundes v . Richthofen dahin ergänzen ,
daß wir auch für die Besteuerung alkoholfreier Getränke sind . Wir be¬
halten uns vor, zu beantragen , daß ein hoher Prozentsatz der zu er¬
wartenden Ueberschüsse zur Schuldentilgung verwendet wird . Wir sind
ferner darin einig, daß eine Deckung der notwendigen Ausgaben auch
durch eine stärkere Besteuerung des Luxus erstrebt werden soll. Soweit
durch die indirekten Steuern der Bedarf nicht gedeckt wird , sind wir
auch für die Heranziehung der Erbschaftssteuer und der Wehrsteuer .Wir sind aber grundsätzlich gegen die Nachlaßsteuer wegen ihrer Aus¬
dehnung auf Deszendenten und Ehegatten . Bei einem etwaigen Schei¬tern der Reichsfinanzreform würde einzig und allein das Reich den
Schaden davon haben. Ich weise auch die mir und meiner Partei ge¬machte Unterstellung zurück, als ob wir die Frage Mit unserer Partei ,
politischen Stellung verkoppeln wollten. Wir lehnen auf einer solchenBasis auch ein« Verständigung mit der Linken ab. Mag sie dann die
Verantwortung für das Scheitern der Finanzreform tragen .

' Das
deutsche Volk in seiner Mehrheit ist für eine durchgreifende Reform der

Finanzen . Ihr Nichtzustandekommen mangels einer Verständigung
des Reichstages würde im Lande nicht verstanden werden.

Abg . Dr . Weber jnatl .) : Auch wir lehnen die Verquickung der
Reichsfinanzreform mit anderen Forderungen ab. Durch eine Ver¬
mögenssteuer würden die Matrikularbeiträge ganz überflüssig. Die
Einführung einer Reichseinkvmmensteucr ist dagegen zur Zeit un¬
möglich . Ohne eine erhebliche Heranziehung des Besitzes zu den neuen
Steuern sind wir für eine Regulierung der Reichsfinanzen nicht zu
haben. Die Vermögenssteuer ist der Nachlaßsteuer vorzuziehen. Ein
Branntweinmonopol wäre ebenso gerechtfertigt wie ein Eisenbahn¬oder Delephonmonopol. Für die mittleren Brauereien wünschen wir
gewisse Erleichterungen. Der Banderolensteuer können wir nicht zu¬
stimmen. Die Jnseratensteuer enthält so viele Schwächen und Fehler ,
daß sie in dieser Form keine Aussicht auf Annahme hat . Die Elektri -
zitätssteuer lehnen wir aus volkswirtschaftlichen Gründen ab. Alle
geäußerten Bedenken werden uns aber nicht abhalten , in der Kommis-
sion an der Vorlage tüchtig mitzuarbeiten .

Abg . Südrkum (Soz . ) : Wir verlangen konstitutionelle Garan -
fien in Verbindung mit dieser Vorlage. So lange das persönliche Re¬
giment besteht , ist eine Stcuererhöhung in irgend einer Form für uns
indiskutabel. Niemand hat bessere Finanzen bei seinem Amtsantritt
vorgefunden als Fürst Bülow. Von da an folgte in der auswärtigen
Politik ein Fehler dem andern . Und nach jedem hieß es : Mehr Geld
für Heer und Marine . Das beständige Eingreifen des beweglichen
Faktors in unsere Politik (Heiterkeit) zwingt die fremden Völker zueinem Akt der Selbstverteidigung gegen uns . Wahrscheinlich wollenSie der Erörterung dieser Frage aus dem Wege gehen, weil Sie genau
wissen , daß die Schuldenlast des Reiches nichts anderes ist als das
Schuldbuch des jetzigen Systems. Aber die Zeit des ruhigen Ertragensdes persönlichen Regiments ist vorbei.

Vizepräsident Pansche bittet den Redner» sich mehr an die Sache
zu halten .

Abg . Südekum : Die Erhöhung der Biersteuer und noch mehr die
Besteuerung der alkoholfreien Getränke führt dazu, daß die Arbeiter
zum Fusel greifen. Das Branntweimnonopol lehnen wir ab , weil eseine parlamentarisch nicht zu qualifizierende Begünstigung eines ein¬
zelnen Gewerbes ist.

Finanzminister Frhr . v . Rheinbaben : Durch die Elektrizi¬tätssteuer wird bei einem Steuersatz von 5 Prozent und einem Satzevon 2,4 ^ die Kilowattstunde die Landwirtschaft und das Handwerknicht geschädigt . Aus den wachsenden Beitragsleistungen der Gewerk¬
schaften . die im Jahre 1987 nicht weniger als S1 Millionen aufgebrachthaben, geht hervor, daß auch die Arbeiter sehr wohl zu den neuenSteuern beizutragen in der Lage sind . Die Beiträge zu den Gewerk¬
schaften werden zusehends noch zivangsweise erhoben. Bei der Be¬steuerung der unentbehrlichen Genutzmittel kann der Arbeiter dieseselbst bestimmen. Jedermann ist bei indirekter Besteuerung sein eige¬ner Exekutor. ( Heiterkeit.) Der Vorredner habe vorgeschlagen, aueindirekten Steuern abzuschaffcn und nur direkte Steuern zu erheben— dann verzehren Sie den Regenwurm auf einmal und konfiszrerenall und jedes Vermögen. Ich muß bestreiten, daß die Sozialdemokratiedas Recht hat , namens der deutschen Arbeiter zu sprechen. (Lärm beiden Sozialdemokraten . ) Auch hinter den anderen Parteien steht ein?große Zahl von Arbeitern , die zu Opfern für das Reich gern bereitsind . (Beifall rechts.)

Damit wird nach 7 Uhr die Weiterberatung auf morgen vertragt .* • »
hd Berlin , 26. Nov . (Tel .) In der Kommission zur Be¬ratung des Weingesctzcs wurde bei der Abstimmung zunächst mit18 gegen 8 Stinrmen die uneingeschränkte Zuckerung verworfenund sodann eine Bestimmung ausgenommen, daß der Zucker inreinem Wasser aufgelöst sein muß und der Begriff entrappteMaische in dar Gesetz ausgenommen. Der Moselantrag , der

Z>as Iiel .
Roman von Kovrad Remling .

l61 . - ortieyring . ) Nachdruck verkoke «.!
14. Kapitel,Drei Monate waren vergangen.

Den trüben , regnerischen Wintertagen ohne Schnee urKälte war der Vorfrühling gefolgt : ebenso trübe , feuchtkalt , vc
heftigen Stürmen begleitet und mit ewig grauem , schwerhange !'dem Wolkenhimmel.

Otto Heimer saß fröstelnd und einsam in seinem geräumi¬gen, mit allem nur erdenklichen Luxus ausgestatteten Arbeits -
zsinmer und brütete dumpf vor sich hin.

So viel er auch rechnete und überlegte : seine Mittel waren
erschöpft . Das sah er jetzt deutlich ein.

Selbst die unerhörten Anstrengungen, mit denen er um die
Weihnachtszeft sein Geschäft noch einmal in die Höhe zu bringen
versucht hatte, waren erfolglos geblieben. Seine Börsenspeku-lationen waren sämtlich fchlgeschlagen ; vielleicht hatte er schlechte
Ratgeber gehabt, vielleicht war er mit seiner Unsicherheit und
Nervosität überhaupt nicht dazu veranlagt , Finanz -Operationen
größeren Stils zu unternehmen . Dann hatte er es mit dem
Spiel versucht . Ein paar Mal war es ihm auch gelungen , eine
größere Summe m erbeuten. Anders konnte man es ja wohlkaum nennen. Jedesmal hatte er seinen Gewinn mit einem
niederdrückenden Gefühl der Scham eingesteckt und war darauftagelang dem Klub ferngeblieben und seinen Bekannten und
Freunden ausgewichen. Der anständige Mensch in ihm hatte sichwieder geregt. Aber es war bereits zu spät.

Es gab eben nur noch zwei Wege , die er gehen konnte:
entweder seine Zahlungsunfähigkett offen erklären, den Konkurs'anmelden und als Bettler von dannen gehen — oder . . . ein
kalter Schauer überlief ihn bei diesem Gedanken . . . dem
Ganzen durch eine wohlgezielteKugel ein Ende machen. Aber zuhaben fchüe noch immer der Mut ^

Bis heute hatte er wenigstens noch immer ein Mittel ge¬funden, diesen quälenden Gedanken zu entfliehen . Er hatte ge¬trunken und sich dadurch — wenn es auch nur auf Stunden war— über seine gegenwärtige Lage hinweggetäuscht. Aber nunfing auch dieses Mittel an , zu versagen : der Wein betäubte ihnnicht mehr völlig ; er hatte sich schon zu sehr daran gewöhnt ; und
Joenn er aus seinem Rausche erwachte, so begann die Verzweiflungihn mit doppelter Kraft niederzudrücken .Seit Tagen hatte er bereits sein Geschäftshaus nicht mehrbetreten ; er hatte Unwohlsein vorgeschützt, weil er sich schämte —
vor Jarnow , der als Prokurist die Geschäfte selbständig führteund somit womöglich einen noch tieferen Einblick in die Unhalt¬barkeit der Lage hatte, als er selbst, vor den Angestellten und
selbst vor den Dienern, die vielleicht nicht wußten , wie nahe ervor dem Ruin stand, die aber doch wohl ahnen mochten , daßetwas nicht in Ordnung sei.

Da war gestern Jarnow , mit Büchern und Papieren be¬
laden, in seine Privatwohnung gekommen und hatte ihm Vor¬
trag gehalten, unaufgefordert, mit klaren, nüchternen Worten
. . . hatte ihm das Wechselkonto vorgelegt, die einzelnen Verfall -
terrnine genannt, hatte von Lieferungs-Einstellungen gesprochen ,die Tageseinnahmen von Januar und Februar zusammengerech¬net, Aktiva und Passiva gegenübergestellt und dann — ge¬
schwiegen.

Mit qualvoller Erinnerung dachte er daran , wie ihn gesterngerade dieses Schweigen beschämt und niedergedrückt hatte .
Totenstill war es im Zjrmner gewesen ; nur die hohe Standuhrhatte einförmig und — wie es ihm schien — mitleidlos dazu
getickt . Und er hatte nicht gewagt, aufzublicken , dem Mannein die Augen zu sehen , der jahrelang mit ihm gemeinsam gear¬beitet hatte am Aufblühen und Gedeihen des Geschäftes, der
unbedingtes Vertrauen zu ihm gehabt und der zu ihm ausgesehen
hatte als ju einem der umsichtigste» und joliüesten Geschäfts¬

Telephon-Nr . 8«. 24 . Jahrgang .

einen Zusatz bis zu ein Biettel fertiger Produkte zulasjen will,
wird mit 17 gegen 10 Stimmen abgelehnt und hierauf der von
Dr . Hormann -Bremen und Dr . David-Mainz gesteüle Antrag ,
Zuckerung bis ein Fünftel des fertigen Produkts mit 13 gegen
12 Stimmen angenommen. Die Regierungsvorlage wollre nur
ein Fünftel des in die Mischung gelangten Mostes oder Weines
zulassen .

Ein deutscher Ztaalrbahnwageiwerband .
L Karlsruhe, 27. Nov . Am 21. November ist , wie schon berichtet,

von den Vertretern Preußens , Bayerns , Sachsens, Württembergs .
Badens , Mecklenburgs , Oldenburgs und der Reichseisenbahnen da»
Uebereinkommen über die Bildung eines Deutschen Staatsbahnwagen¬
verbandes geschlossen worden . Wenn, wie zu erwarten ist , die Re¬
gierungen den Vereinbarungen ihrer Vertreter zustimmen, so wird am
1 . April nächsten Jahres der neue Verband ins Leben treten . Sein
Ziel ist die gemeinsame Benutzung des deutschen Güterwagenparks , und
das bedeutet einen namhaften Fortschritt im deutschen Eisenbahnwesen.

Daß der Zusammenschluß aller deutschen Staatsbahnen auf einem
wichtigen Gebiet des Verkehrswesens , die damit vervrrndene weitere
Annäherung der Interessen und Anschauungen und das Wachsen der
gegenseitigen Verständnisses in gemeinsamer Arbeit vom nationalen
Standpunkt zu begrüßen ist, wird, so schreibt die . Karlsr . Ztg .

" in
längeren Darlegungen , auch dem Fernstehenden nicht ziveifelhast sein .
Das ist die ideale Seite des neuen Verbandes. Seine hohe sachlich:
Tragweite ist bisher weniger bekannt ; das öffentliche Interesse am
Eisenbahnwesen wendet sich eben mehr dem Personenverkehr als dein
Güterverkehr zu. Und doch spielt der Güterverkehr in den Finanzender deutschen Staaiseisenbahnen wie auf dem gesamten Gebiete des
Eisenbahnverkehrs die wichtigere Rolle .Etwa eine halbe Million Güterwagen werden dem neuen Verbände
angehören . Den Fortschritt, der in dem Zusammenschlüsse liegt , lehrt
ein Blick auf den jetzigen Zustand. Heute benutzt jede Bahn vorioiegend
ihre eigenen Güterwagen . Fremde Güterwagen , die aui einem Bahn¬
gebiet beladen ankommen , dürfen nur binnen bestimmter Benutzungs -
friften und in der Richtung zur Heimatbahn wieder beladen werden ,
genau wie Wagen ausländischer Bahnen. Wenn innerhalb dieser
Schranken eine Gelegenheit zur Beladung der Wagen nicht vorhanden
ist, vollen sie leer zur Heimatbahn zurück . Für die Benutzung der Wagen
zahlen sich die Bahnen gegenseitig Meten , die nach der Länge des Laufs
und der Benutzungszeit berechnet werden ; es muß deshalb der Lauf und
die Zeitdauer des Aufenthalts jedes Wagens auf fremden Strecken durch
Ausschreibungenfestgestellt und hiernach abgerechnet werden . Die Folge
ist eine große Zahl von Leerläufen und eine äußerst verwickelte, zeit¬raubende und kostspielige Abrechnung .

Diese Regelung ist in einem großen Teil des künftigen Verbands¬
gebiets durch eine gemeinsame Benutzung der Wagen bereits ersetzt .Sie wurde vor Durchführung der preußischen Eisenbahnverstaatlichungcnm dem zersplitterton norddeutschen Eisenbahnnetz als ganz besonders
unbefriedigend empfunden . Di« unter preußischer Staatsverwaltung
stehenden Eisenbahnen schlossen sich daher nach den ersten Verstaat¬
lichungen im Jahre 1880 untereinander und mit den oldenburgischeri
Staatsbahnen und den Reichsbahnen , sowie mehreren inzwischen ver¬
staatlichten Privatbahnen zu einem Verbände zusammen, dem am 1 .
April 1908 auch die mecklenburgischen Staatsbahnen bcigetreten sind.
Innerhalb dieses „preußischen Staatsbahnwagenverbandes " dürfen die
Güterwagen mit Ausnahme der für besondere Zwecke bestimmten
Spezialwagen ohne Rücksicht auf die Eigentumsdezeichnung völlig frei —
also nach joder beliebigen Richtung — benutzt werden. Die Schranken
in der Benutzung , die bisher dazu dienten , der Eigentumsbahn ihre
Wagen bald wieder zurückzuführen , wurden durch Vereinbarungen ersetzt,die dafür sorgten, daß die leeren, am Entladeorte nicht gebrauchtere
Wagen auf dem nächsten Wege nach den Bodarfsplätzen abrollen , sei es
nach allgemeiner Anordnung, sei es auf besondere tägliche Verteilungs -

Er hatte schließlich noch einmal versucht, ihn hinzuziehen ,
ihn zu vertrösten — als ob nicht er selbst , sondern Jarnow der
davon Betroffene sei — aber vor den klaren, ruhigen Augen des
Mannes waren ihm die Worte auf den Lippen erstorben .Und dann hatte Jarnow es gewagt — noch immer ohne den
eigentlichen Vorwurf auszusprechen — nach Ada zu fragen .

„Frau Heimer ist noch immer in Nizza ?"
Er hatte nur genickt und kein Wort erwidert . Was be»

deuteten die paar tausend Franken, die Ada dort gebrauchenwürde, gegenüber den großen Summen , mit denen er hier zu
rechnen hatte. Er hatte ihr die Reise im Anfang des Januar
versprochen , als er den Titel Kommerzienrat erhielt und nochniemand feine finanziellen Schwierigkeiten ahnte . Wider Er¬
warten schnell hatte er seine Einwilligung dazu gegeben. Und
jetzt begriff er auch, weshalb er es getan : ihre Gegenwart hatteihn gequält und gemartert die ganzen letzten Wochen hindurch .Er wollte noch immer nicht einsehen, daß sie allein es war , die
ihn zu Grunde gerichtet hatte. Er liebte sie noch immer — viel¬
leicht noch mehr als zuvor. Und deshalb hatte er sie fortgeschickt :
sie sollte nicht zusehen, wie mühselig und hilflos er ankämpfte
gegen das Schicksal . . . Das hatte er sich eingeredet und er
glaubte wohl auch, daß dies der einzige Grund zu seinem Ent¬
schlüsse gewesen sei . In Wirklichkeit gab es noch einen anderen— einen tiefer liegenden , den er sich selbst jedoch nicht einge-
stehen wollte. Halb unbewußt hatte er damals die Empfindung
gehabt, daß er sie verlieren könnte, dag sie ihn vielleicht verlassenund ihn aufgeben würde an dem Tage, an dem sie zum erste»
Male klar sah, wie es um ihn stand . . . So gut kannte er sie— und dennoch liebte er sie. Er zitterte bei dem Gedanken, daß
seine Vermutung zur Wirklichkeit werden könnte ; und sein Ver¬
langen nach ihr wuchs, je mehr er hätte einsehen sollen, daß sie
seiner unwürdig war , daß sie ein Dämon war, der rücksichtslos
Opfer um LUer forderte.

(Fortsetzung folgt-7
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Verfügungen. Der Erfolg des Verbandes war sin erheblicher Rückgang
der Leerkilometer. Ein großer Teil der Leerfahrten kann freilich nicht
vermieden werden , weil der Verkehr ungleichmäßig ist ; 3 . B . werden die
Kohlenwagen größtenteils leer nach dem Kohlenbezirk zurücklaufen
müssen . Aber es ist doch der Teil der Leerläufe durch den Verband be¬
seitigt woLen , der durch die Eigentumsverhältnisse der Güterwagen ver¬
anlaßt wird.

Der Anschluß der größeren deuischen Bahnwetze an diesen Verband
bot bei der Verschiedenheit der Verkehrsverhältnisse, der Ungleichmäßig¬
keit der Wagenparks , den Unterschieden in , der Bauart und der Ver¬
wendung der Wagen große Schwierigkeiten; namentlich mußte auch für
die Ablösrmg der Wagemnieten ein für alle Teile gerechter Ausgleich ge¬
funden werden. Nachdem die Schwierigkeiten durch lange und mühevolle
Berhandl '.mgen beseitigt sind , wird nunmehr jeder deutsche Staatsbahn -
wagen in der vorher geschilderten Weise frei benutzt toerden können .

Dies kommt in erster Linie dem Verkehr zugute. Die Wagen¬
gestellung wird erleichtert und beschleunigt wenn die Wagen ohne Unter¬
schied der Eigentumsbezeichnung benutzt werden dürfen . Ueberhaupt
wird bei dem naturgemäßen Schwanken des Verkehrs die Wagenverwend-
ung vorteilhafter , je größer das Benutzungsgebiet ist . In einem Bezirk
ist z . B . der Bedarf an einer bestimmten Wagengattung in den Som¬
mermonaten, in einem anderen in den Herbstmonaten größer ; im
Sommer werben also die im ersten Bezirk verfügbaren Wagen deni
Verkehr des zweiten zugute kommen , im Herbst ist es umgekehrt. Natür¬
lich muß irber den Wagenpark einheitlich verfügt werden,, aber nicht etwa
in dem Sinne , daß alle Wagen täglich von einer Stelle aus verteilt
werden. Vielmehr wird jede Verwaltung , wie bisher , die Wagen für
ihren Bezirk täglich verteilen'

, also für die örtlichen Verkehrsbedürfnisse
sorgen . Mehrere Bezirke sind Öarm zu Gruppen zusammengesaßt, für
derenBereichderAusgleich ztoischenBestand u . Bedarf anWagcn durch eine
Gruppenausgleichstelle erfolgt. Ten Ausgleich zwischen den verschie¬
denen Gruppen endlich besorgt das Hauptwagenamt in Berlin . Dies
Verfahren hat sich viele Jahre hindurch im preußischen Staatsbahnwagen -
ocrbande gut bewährt.

Für Len Eisenbahnbetrieb wird der Hauptvorteil in der Herabsetzung
der ' Anzahl der Leerkilometer bestehen , deren weitere Verminderung da¬
durch erreicht wird ,daß die Wagen auch zu Ausbesserungszweckeu nicht
mehr' nach der Heimatbahn zurückzuschicken sind . Die Zahl der Leerkilo¬
meter .. die erspart werden, beträgt nach vorsichtiger Schätzung mehr als
200 L'iillionen Achskilometer jährlich. Außerdem wird der Rangier¬
betrieb vereinfacht und verbilligt werden, da das Aussondern der Wagen
nach der Eigentumsbezeichnung bei der Zusammensetzungder Züge, beim
Bedienen der Anschlußgleise , Ladegleise u . dgl. wegfällt. Schließlich
wird auch durch die Einschränkung der Untersuchung an den Grenzen
der Verbandsbahnen eine weitere Kostenersparnis erzielt .

An die Stelle der verwickelten Abrechnung für jeden einzelnen
Äagen wird eine einfache Jahresabrechnung nach Pauschsätzen treten ,
die für den gesamten Verband von einem Beamten in wenigen Tagen
fertiggestellt werden kann . Insgesamt wurden im Jahre 1907 unter den
deutschen Staatsbahnen Wagenmieten im Gesamtbeträge von 18 %
Millionen Mark abgerechnet, die sich aus zahlreichen kleinen Miets¬
beträgen von wenigen Mark zusammensetzeni Die große Zahl von
Arbeitskräften, die diese Abrechnung bearbeiten und die auf den Sta¬
tionen, besonders auf den Grenzstationen , die Wagen der anderen deut¬
schen Staatsbahnen ausschreiben mußten , werden entbehrlich.

Da die Wagen einheitlich benutzt werden sollen und in dem Bezirk ,
wo sie ausbesserungsbedüvftig werden, auch auszubessern sind , so müssen
sie in Zukunft nach einheitlicher Bauart beschafft werden ; es ist deshalb
die gemeinschaftliche Festsetzung einheitlicher Wagentypen in Aussicht
genommen, lieber den Umfang der lausenden Vermehrung werden sich
die Verwaltungen jeweils so bald verständigen, daß die erforderlichen
Mittel rechtzeitig in die Etats eingestellt werden können .

Die Geschäftsführung im Verbände liegt im preußischen Eisenbahn-
Zentralamt in Berlin . Die autzerpreutzischen Staatsbahnen werden an
den Verbandsarbeiten teilnehmen, indem sie eine Anzahl von Beamten
zli dieser Behörde abordnen.

Abgesehen von dem idealen Gewinn , der in der weiteren Förderung
der freundschaftlichen Beziehungen unter den Bundesstaaten liegt , ist nach
alledem zu erwarten , daß jeder einzelnen Verbcmdsbahn aus dem ge¬
planten Zusammenschluß Vorteile für ihre Verkehrsinteveffen und für
ihre Wirtschaftsführung erwachsen werden. Unter diesen Gesichtspunkten
haben die deutschen Staatsbahnverwaltungen aus vollster Ueberzeugung
den Weg des Zusammenschlusses gesucht und gefunden,

.* * *

Baden r»ud der deutsche Staatsvahnwagenverband .
— Karlsruhe , 27 . Nov . Zu dem Zusammenschluß der deutschen

Girterwagengemeinschast wird vom badischen Standpunkt aus in der
„ Karlsr . Ztg." halbamtlich folgendes bemerkt :

Die Vorteile, die aus dem Wegfall der bisher bezüglich der Benütz¬
ung der ftemden Güterwagen bestehenden Beschränkungen zu erwarten
sind werden sich für die badische Staatsbahn in besonderem Matze fühl¬
bar

'
machen , da bei dieser die Versorgung der Versandstationen nnd ins¬

besondere des weitaus wichtigsten Bersandgebiets von Mannheim nnd
Umgebung mit Wagen infolge der langgestreckten Gestalt des Bahnnetzes
und der bis jetzt bestehenden Beschränkungen in der Wiederbeladung der
fremden Wagen mit sehr erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ist.
Gerade für ein Bahngebiet, wie das badische, mit seinem beträchtlichen ,
über die eigenen Bahngrenzen hinaus gehenden Versand machen sich die
Eigentümlichkeitender bestehenden Wagen-Übereinkommen sehr nachteilig
fühlbar ; während nämlich zur Zeit des allgemeinen Wagenüberfluffes
die fremden Wagen von den Verwaltungen möglichst rasch und nieist leer

Eine geheimnisvolle Tat .
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

) -. ( Paris , 26 . Nov . Die heutigen Morgenblätter versetzen Paris
in große Aufregung . Die meisten erscheinen mit Untertiteln , beschei¬
denen, wie„Ein Theatercoup", „Die Unschuld von RemhCouillard ", und
sensationellen, wie „Frau Steinheil wird angeklagt".

Es handelt sich, wie daraus zu erraten ist, wieder um das geheim¬
nisvolle Drama , das sich in der Nacht vom 30 . zum 31 . Mai d. I . im
Hause des Malers Steinheil zutrug , wo dieser selbst und seine Schwie¬
germutter , Frau Japy , ermordet wurden . Die schöne, lebensfrohe
Gattin fand der junge Diener Remy Couillard des Morgens auf ihrem
Bette gebunden und geknebelt . Er schlief im obersten Stocke und hatte
von den Vorgängen nichts gehört, obwohl Frau Steinheil erzählte , drei
maskierte Männer in langen Kaftanen und ein rothaariges Weib
seien, in der Wohnung hin und her gegangen, hätten ihren Mann und
.hre Mutter getötet, einen Sekretär und geheime Fächer erbrochen , sie
selbst bedroht und gefeffelt . Von diesen vier Personen , die während
einer Regennacht durch Heu Passage Rousin (cinL ' ^ achgafse ) oder durch
den Garten jn das Haus eingedrungen sein sollten, Hnd man nirgends
die geringste Fußspur , und Bekannte der Familie Steinheil warfen
daher schon damals die Frage auf , ob der Mörder »nd Dieb nicht Remh
Couillard gewesen sein könnte. Dieser wurde denn auch streng ins
Verhör genommen, nach allen Seiten gedreht, machte aber durch seine
ganze Haltung urll> seine unabänderliche gleichmäßige Darstellung des
Erlebnisses auf die Polizei den Eindruck , daß er keinen Anteil an dem
Verbrechen gehabt haben konnte.

Für alle Fälle behielt die Polizei aber Eouillard im Auge und zog
über seine frühere Existenz genaue Erkmtdigungen ein. Remy Couil-
lard versah bei dem Maler Steinheil den Dienst, den er erlernen
mußte , unter der Leitung der Frau Steinheil und ihrer Köchin Ma-
riette Wolf, so daß man mit ihm zufrieden war und ihn nach dem
Drama auch ferner , als die Witwe mit ihrer Tochter nach Bellevue
zog, rin Dienste behielt. Später erklärte sie dies durch eine geplanre
Ueherwachung . Remy Couillard kehrte im Juli , weil die Damen
Steinheil ein Meerbad aufsuchten, zu seinen Verwandten in Paris zu¬
rück, arbeitete wieder beim Metro und beschloß , Chauffeur zu werden.
Er erwarb das nötige Patent , und Frau Steinheil bemühte sich im

Dadkriste Dresse .
zurückgesandt werden, wird in Zeiten der Wagenknappheit von der Mög¬
lichkeit der Verwendung der fremden Wagen der weitgehendste Gebrauch
gemacht ; die Folge davon ist natürlich , daß der badischen Staatsbahn in
der Zeit der Wagenknappheit ihre eigenen Wagen viel längere Zeit als
sonst entzogen sürd und daß sie genötigt ist, ihrerseits dafür wieder
fremde Wagen zu benützen . Wie sehr diese Verhältnisse auch auf die
Höhe der Wagemnieten wirken , ergibt sich daraus , daß z. B. im Jahre
1902, in welchem nur wenig Wagemnangel herrschte , das Saldo der Aus¬
gaben der badischen Staatsüahn an Wagenmieten über die Einnahmen
an solchen 138 000 JL , im Jahre 1907 dagegen mit seinem erheblich« ,,
fast das ganze Jahr über cmdauernden Wagenmangel 565 000 Jt betrug.
Durch die künftige unbeschränkte Verwendung des Wagenparks des deut¬
schen Staatsbahmoagenverbands wird insbesondere auch die Versorgung
der wichtigen badischen Versandgebiete mit Wagen erheblich erleichtert
und damit deren Wettbewerbsfähigkeit gesteigert werden.

Auch an der Vereinfachung des Dienstes auf den Uebergang-
stationen nach den anschließenden deutschen Bahnen , wie sie der
Deutsche Staatsbahnwagenverband mit sich bringen wird , ist die ba¬
dische Staatsbahn in besonderem Matze interesticrt , da sie von allen
deutschen Staatsbahnverwaltungen verhältnismäßig weitaus die
meisten Uebergangsstationcn besitzt (nämlich 31 gegenüber z . B.
Preußen -Hessen mit 56 , Reichsbahnen mit 17, Bayern mit 21, Sachsen
mit 14, Württemberg mit 20) .

Die Gesamtersparais , die aus der Neuordnung der Wagenbe-
nutzungsverhältniffe für die badische Staatsbahn zu erwarten ist, wird
auf % Millionen Mark jährlich geschätzt.

Wie oben bereits erwähnt , verteilt auch künftighin jede Verwal¬
tung zunächst innerhalb ihres Gebiets die Wagen selbst ; für den Aus¬
gleich des Bedarfs und Vorrats an Wagen sind daneben fiir mehrere
Gebiete Gruppenausgleichstellen bestimmt. Es wird interessieren zu
erfahren, daß für die Gebiete der badischen und der württembcrgischen
Staatsbahnen , sowie der preußisch-hessischen Eisenbahndirektion Mainz
die Generaldirektion Karlsruhe als Gruppenausgleichstelle bestimmt ist,
da die badische Verwaltung von diesen drei Gebieten den größten Ver¬
sand hat.

Endlich ist noch zu erivähnen, daß das Uebereinkommen über die
Bildung des deutschen Staatsbahnwagenverbandes unter Einhaltung
einer einjährigen Kündigungsfrist zum 31. März jeden Jahres , jedoch
nicht früher als bis zum 31. März 1912, gekündigt werden kann. Dre
Bewilligung der Mittel für den Ersatz abgängiger Wagen wie für die
Vermehrung des Wagenparks bleibt nach wie vor den Landständen Vor¬
behalten . Der Vertrag sieht nur für den — übrigens recht unwahr¬
scheinlichen — Fall , daß eine Verwaltung der Verpflichtung zur
Wageubeschaffung nicht sollte Nachkommen können , vor, daß dann das
Uebereinkommengegenüber dieser Verwaltung jederzeit mit dreimona¬
tiger Frist soll gekündigt werden können.

Es ergiebt sich hieraus , daß das neue Uebereinkommen, neben
seiner hervorragenden nationalen Bedeutung und seiner Wichtigleit
für die Beziehungen der deutschen Staatsbahrwerwaltungen unterein¬
ander gerade auch für die badische Staatsbahn erhebliche reale Vor¬
teile bietet.. Die badische Regierung hat daher , nachdem die Verhand¬
lungen über die Bildung einer deutschen Betriebsmittelgemeinschast ge¬
scheitert waren , von Anfang an mit allem Nachdruck^ die auf die Schaf¬
fung eines deutschen Staatsbahnwagenverbandes gerichteten Bestre¬
bungen gefördert , und als in langwierigen Verhandlungen für einen
solchen Verband eine annehmbare Grundlage gefunden war , zuerst
den Antrag auf Abschluß eines Uebereinkommens auf dieser Grund¬
lage an die preußisch-hessische Eiscnbahnverwaltung und an die übrigen
Staatsbahnverwaltungen gestellt .

Aus der französischen vepritierteittanimer.
Iie Ualstan - Ereignisse. — Irr KasaSlanca - Zwischensalk.

(Tel . Bericht.)
iss- Paris , 27 . Nov . In der gestrigen Sitzung der Deputierten¬

kammer berichtet der ehemalige Kammerpräsident Deschanel über
die letzten Balkanereignisse, wobei er Frankreichs Sympathie gegenüber
den jungtürkischen Bestrebungen zum Ausdruck brachte und hofft, daß
Oesterreichs» Politik mit den Wünschen Europas in Einklang bleibe.
Denn Frankreich dürfe auch die Interessen Serbiens und Montenegros
nicht aus dem Auge verlieren . Er hob sodann die Haltung von Re¬
gierung und Land beim letzten deutsch -französischen Casablanca-Streit
hervor.

Pressense , von der äußerst . Linken , betont den Sieg des Schieds¬
gerichts . Das Schicksal werde sich nicht stets verhängnisvoll Kutschen
Frankreich und Deutschland stellen . Ein Minister des Aeutzern habe er¬
klärt, die französisch - russische Entente beruhe auf der endgültigen Aner¬
kennung des territorialen status quo und des Frankfurter Friedens .
Der Redner erklärte, das Proletariat sei durch und durch antimilitari¬
stisch und sprach längere Zeit gegen den Krieg. Er schloß: Das Prole¬
tariat , das die Republik mehrmals gerettet hat, verlangt , daß Frankreich
sich zu Deutschland so stelle, wie es sich zu

' England gestellt hat , um ein
neues Metz nnd Sedan zu vermeiden. (Allseitiger Widerspruch. —
Beifall auf der äußersten Linken . )

Abg . Pressense wandte sich sodann aufs Schärfste gegen die von
französischen offiziösen Blättern während der Casablanca -Affäre ver¬
breiteten Lügen, durch die das Volk in eine Aufregung versetzt worden
sei. So hatten diese Blätter behauptet, daß Deutschland seine Forde¬
rung erst nach der Veröffentlichung des Kaiserintervicws erhoben habe ,
während diese bereits früher bekannt gegeben worden sei . Ebenso un-

Oktober selbst , um ihn in dieser Eigenschaft mit guten Empfehlungen
unterzubringen .

Die Polizei schien die Hoffnung, das Mörderklecblatt mit dem
roten Weibe zu finden, aufgegeben zu haben. Vor einigen Wochen
wurde jedoch sie von Frau Steinheil mit Hilfe der „Libre Parole ",
welche die Kaftane im hebräischen Theater wittern wollte, wieder ange¬
spornt, und auch einen amerikanischen Publizisten und Touristen mutzte
sie auf eine Anzeige und Ahnung der trauernden Witwe hin behelligen.
Dieser konnte Nachweisen, daß er in der Nacht vom 30 . zum 81 . Mai
auf einer Fusttour , zum Glück mit einem Bekannten, in Burgund be¬
griffen war.

Der Untersuchungsrichter Leydet , der von Anfang an die Sache
zu führen hatte , scheint den romanhaften Angaben der Witwe Stein¬
heil nie großen Glauben geschenkt zu haben, denn, als diese es fertig
brachte , daß Remy Couillard - vor etwa zehn Tagen verhaftet wurde,
weil er nicht nur zwei Briefe, - dlösihm zur Besorgung auvertraut waren ,
unterschlagen hatte , sondern auch im Besitze einer Perle aus hem ent¬
wendeten Schmucke der Frau Steinheil betroffen worden sein sollte ,
machte Herr Leydet seine Vorbehalte . Er ließ Couillard nur wegen
der Unterschlagung, deren dieser geständig war , in Haft nehmen ; olr
Entdeckung der Perle flößte ihm sichtlich Zweifel ein, denn sie haue
sich auf sonderbare Weise zugetragen . Statt sich mit der Tätigkeit der
Polizei zu begnügen, war Frau Steinheil an Journalisten gelangt,
die übrigens seit einiger Zeit ihr Haus geradezu belagerten . Reuiy
Couillard, dem sie eine Empfehlung als Chauffeur geben sollte, hatte
seine Brieftasche in der Kammer der Köchin neben der Küche gelassen .
Ein junger Reporter , der sie letzten Donnerstag durchsah, entdeckte
darin einen der aus Neugier unterschlagenen Briefe , am Freitag abentz
fanden zwei Mitarbeiter des „Matin " in ciüer Seitentasche eingewickelt
eine Perle , legten sie wieder hinein , und ließen sie dann in Gegenwart
der Frau Steinheil , ihrer Tochter und ' ihrer Köchin von Remy selbst
herausschütteln. Dieser machte dazu ein furchtbar dummes Gesichr
und schwor hoch «nd heilig, das Ding kenne er nicht , er habe es nie cn
der Hand gehabt. Woher es komme, wisse er nicht , man müsse eS in
seine Brieftasche hineinpraktiziert haben. Dabei blieb er bisher be¬
harrlich. Ein Juwelier erkannte die Perle , die er vor zwei Jahren
in einen Ring modernen Stils eingesetzt hatte , der auf dem Verzeich -
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wahr sei die Behauptung , daß Deutschland von Frankreich einen demü¬
tigenden Schritt verlangt habe.

In Erwiderung auf die Ausführungen Pressenses sagte, nachdem
vorher noch der sozialistische Führer Jaures über Marokko , die Türkei
und Persien gesprochen , der Minister des Aenßer«, Pichon : Die
Kammer habe Pressense bereits gewürdigt . Er bedauere, daß sich ein
Deputierter gefunden habe , der hinsichtlich der letzten Krise weder dem
Parlament , noch der öffentlichen Meinung , noch der Regierung habe
Gerechtigkeit widerfahren lassen , der man doch überall im Auslande
begegnet sei. (Lebhafter Beifall . ) Die Regierung würde schwer
eine andere Haltung habe einnehmen können, da sie die Rechte des
Landes und das Interesse der ganzen Welt verteidigt habe, da es sich
um das Prinzip der schiedsgerichtlichen Regelung, d. h . des Friedens
und der Gerechtigkeit gehandelt habe. Keine andere Regierung würde
anders gehandelt haben, da leine in eine Demütigung oder Minderung
ihres Ansehens hätte einwilligen können.

Der Minister verlas im Namen der Regierung eine sehr langeErklärung über die Orientangelegenheiten , in welcher es heißt : Vondem ersten Augenblick der Resolution an beglückwünschte die franzö¬
sische Regierung die ottomanische und sprach ihr das Vertrauen zu demneuen Regime aus . (Beifall . ) Die Erklärrmg zählt sodann die Er¬
eignisse auf dem Balkan auf . Frankreich ist an oer fortschrittlichen
Entwickelung der junge» Türkei interessiert und denkt nur an die Er¬
haltung des Friedens in Europa . Es vermischt die Angelegenheitender Türkei mit keiner anderen des Auslandes . (Beifall .) Frankreichhat in diesem Sinne in Wien, Konstantinopel , Sofia und Belgradinterveniert .

Der ehemalige Minister Ribot billigt die Erklärung Pichons.Er bedauert , daß Preffenfe , der der Diplomatie angehöre, eine solcheSprache geführt habe. Redner bezeichnet es sodann als unrichtig , was
Pressense über die Entente mit Rußland geiagt habe, wonach Frank¬
reich zum endgiltigen Verzicht aus Elsaß -Lothringen gezwungen wor¬
den sei . Kaiser Alexander III . sei viel zu hochsinnig gewesen, um ein
solches Ansinnen an Frankreich zu stellen . Im Jahre 1905 sei Frank¬
reich vielleicht nicht ganz bereit genug gewesen, aber seitdem habe es
große Anforderungen gemacht, denn eine schlagfertige «nd begeisterteArmee sei nötig . In ähnlichen Momenten repräsentiert die Regie¬
rung Frankreich und alle Franzose » sind ein und derselben Gesinnung :Sie würden an die Grenze marschieren. Setzen wir uns nicht selbstherab und verleumden wir uns nicht selbst . Es macht einen Teil der
Ehre Frankreichs aus . Rach einer kurzen Erwiderung Preffenses unddie Erklärung Pichons wurde die Diskussion geschlossen. Das Budgetdes Ministeriums des Aeußern wurde alsdann angenommen und die
Sitzung auf morgen vormittag vertagt .

Lage § - R und schau ,
Deutsches Reich .

Iid Berlin , 26 . Nov . (Tel . ) Staatssekretär v. Schön kehrt
am 1. Dezember von seinem Urlaub « ach Berlin zurück. Sein
Vertreter , der Gesandte von Kiderlen -Wächter, bleibt noch die
ersten Tage des Dezember zur Uebergäbe der Geschäfte hier und
kehrt dann aus seinen Posten nach Bukarest zurück.

Breslau , 27 . Nov . (Tel . ) Die preußische Staatsregic -
ruug hat Sonderpläne zur Regulierung der mittlere « Oder durch
einen 8y 2 Millionen kostenden Bau eines 2. Breslauer Um -!
gehu«gskanals vovgelegt .

M München, 26 . Nov , (Tel .) Die von mehreren Blät¬
tern in Umlauf gesetzte Nachricht über einen bevorstehenden Rück¬
tritt des bayerischen Kricgsministcrs von Horn entbehren nach
den „Münchener Neuesten Nachrichten" der Begründung .

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 26 . Nov. (Tel . ) Im Abgeordnetenhaus stellte der Mini¬

sterpräsident Frhr . v. Bieuerth heute das neue Kabinett vor, dessen
wichtigste Aufgabe sei , ein regierungsfähiges Gebilde zst schaffen , wel¬
ches eine neue Grundlage für ein dauerndes Zusammenarbeiten der
Parteien darstellen soll . Der Ministerpräsident kündigte Entwürfe
eines Sprachengefetzes, sowie eines Gesetzes über die Schaffung von
Kreisregierungen in Böhmen an . Er appellierte aufs dringendste andas Parlament , die versöhnlichen Absichten , welche gerade in den letzten
Beratungen zutage getreten seien, zu nützen und die äußere Lage zu
beachten , die daran gemahnt , sich von den störenden Einflüssen der
heutigen Zwietracht zu befreien. (Zustimmung . )

Im Herrenhaus entwickelte der Ministerpräsident gleichfalls in
seiner beifällig aufgenommenen Programmrede die Richtungsliniendes neuen Kabinetts , die Parteien müßten zur Regierung hcrange-
zogen werden, um mit der Macht auch dre Verantwortung zu über¬
nehmen.

Frankreich.
— Paris , 26. Nov . Dem „Figaro " zufolge fand gestern unter dem

Vorsitz des Erzbischofs von Paris , Amettr , eine vertrauliche Beriamm -
lung von 16 Erzbischöfen und Oischöfen stgtt, ble sich u . a . mit der Ent¬
scheidung des Vatikans beschäftigte , nach welcher die Seminaristen in
Zukunft keine Vorlesungen an weltlichen Fakultäten mehr hören dürfen .
Die Versammlung beschloß, die philosophische Abteilung des Pariser
katholischen Instituts in eine regelrechte nichtöfsentliche Fakultät um-
zugestalten. Naturwissenschaftliche Fächer sollen jedoch an dieser
Fakultät nicht gelehrt werden, da die Einrichtung von Laboratorien und
die Erteilung des praktischen Unterrichts überhaupt zu kostspielig wäre.

England.
<= London, 27 . Nov . (Tel .) Das Unterhaus hat gestern

die Unterrichtsvorlage in zweiter Lesung mit 323 gegen 157
Stimmen angenommen . j

Sir Eduard Erey «der Engkandr Stessungnayme zu ^ ersten.
<= London, 26 . Nov . Im Unterhaus erwiderte Sir Edward

Grcy auf mehrere Anfragen , er kenne den Charakter der Persien

nisse des entwendeten Schmuckes der Frau Steinhell steht. Folglich
muhte , hieß es, Remy Couillard wenigstens ein Hehler der Diebe sein .

Gestern wurde er von dem Untersuchungsrichter mit der in tiefe;
Trailer gekleideten Witwe konftontiert . Sie nannte ihn einen Elenden,einen Lüger und beschuldigte ihn des Diebstahls der Perle . Der junge
Mann erklärte, er möchte niemanden beschuldigen , aber da man ihn
angreife, wolle er sagen, Frau Steinheil selbst oder die alte Marielte
könne die Perle in seine Brieftasche hineingelegt haben. Frau Steinhell
war außer sich, mußte aber , als ihr früherer Diener in seiner Haltung
verharrte , zugebrn, sie glaube jetzt nicht mehr an seine Schuld. Iiachdem
er mit feinem Anwälte abgegangen war , wurde Frau Steinheil einem
Juwelier Souloy gegenübergeftellt, den sie von ffüher her lärmte . Sie
wurde zweimal ohnmächtig, als dieser darlegte , wie Frau Steircheil ihm
am 12 . Juni , also zwölf Tage nach dem Drama , mit anderen Schmuck-
sachen den mehrerivährllen Ring überreichte und ihn beauftragte , die
Perle in einen anderen zu setzen, den sie für ihre Tochter bestimmte.
Frau Steinhell schien krank zu sein , als ihre Tochter und ein Verwandter
sie aus dem Justizpalaste abholten, wo sic heute zur Aortsetzung der Ver¬
nehmung erscheinen soll.

Zu Hause angelangt , erholte sie sich aber soweit, daß sie zwf̂ Jour¬
nalisten, Marcel Huiin vom „ Echo de Paris " und Labrüytzre vom
„ Matin " , empfangen und ihnen bis gegen Mitternacht eine ^entsetzliche
Beichte" , sagt de Labruyöre, ablegen konnte . Wieviel Wahres daran ist,
dürfte sich in der Folge zeigen. Jedenfalls gestand Frau Steinhell ,
Römy sei unschuldig , sieselbsthabediePerleindieBries «
lasche hineingelegt . Der Schmuck sei nicht gestohlen worden,
sie habe ihn in Bellevue verborge« , nachdem er einige Zeit auf dem Leih ,
amte versetzt gewesen war . Ans die Frage , warum sie den Verdacht aus
Remy Couillard lenkte , antwortete sie, um einen anderen zu retten . Wer
dieser andere war , wollte sie zuerst nicht sagen, doch nannte sie zuletzt
den Sohn ihrer Köchin, Alexander Wolf, der bei einem Pferdehändler
angestellt ist. Dieser war gekommen , um zu stehlen . Er glaubte , die
Familie sei in Bellevue, wo seine Mutter sich schon befand. Er betrat
zuerst da§ Zimmer ihrer Tochter , wo sie schlief. Sie wachte auf , ries
zu Hilfe, ihr Mann eilte herbei . Aber Alexander warf ihn zu Boden
und erwürgte ihn. Sie schrie noch immer und hörte, wie ihr« Mutter ,
der sie ihr Zimmer für die Nacht abgetreten hatte , antwortete : „Meg,
Meg, was gibt es ? " Nun wurde auch Fra « Japy erdrosselt und dann
trat Alexander an Frau Steiuhell ihr Bett heran, fesselte und knebelte
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i —- -——^zugesicherten Verfassung nicht . Es seien Wohl von Zeit zu Zeit
den» Schah wegen der Verfassung Borstrllnugcn gemacht worden,und er könnte auch die betreffenden Dokumente veröffentlichen .Aber es sei sicher , dies würde keiner Partei in Persien angenehm
fein, und eine Veröffentlichung würde Persien auch nicht dienlich
fein. England und Rußland hätten sich zu gemeinsamen Vor¬
stellungen beim Schah zusammengetan, seine Versprechungen be¬
züglich des Parlaments anszuführeu . lieber die Klugheit diesesSchrittes könne man im Zweifel sein . Jedoch würde ein längeresAirdauern der Unruhen sicher die Intervention der einen oder an¬deren Macht herbeigeführt haben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬wogen gefunden , dem Materialverwalter der Deutschen Waffen » undMunitionsfabriken in Karlsruhe , August Eber Hardt , die unter -ltänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmverliehenen Grotzherrftch Türkischen Medstdie-Orden » 4. Klasse zuerteilen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 . November 1908 wurdeOber -Postpraktikant Karl Christoph Schäfer aus Wertheim mitWirkung vom 1. Dezember 1908 ab in einer Stelle für Ober -Post-xraktikanten bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion Karlsruhe an--geftellt.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 2b. November d. I . den Sekretariatsassistenten HeinrichSchweinfurth beim Landgericht Mannheim zum Expediturassi-srenten bei genanntem Ministerium ernannt .Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 21. November d. I . den Aktuar Karl S ch l ö r beim Amtsge¬richt Freiburg zum Amtsgericht Schopfheim versetzt .Mit Entschließung Grotzh, Ministeriums des Innern vom 11. d.Mts . wurde dem Handelslehrerkandidaten Josef Z i m in e r m a n n ander Handelsschule in Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines Han¬delslehrers daselbst übertragen .

. Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 31. Oktober d . I . wurde Betriebsassistent Albert Adolf;in Lörrach nach Schwetzingen versetzt .
I Mit Entschließung Grotzh. Generaldirektion der Staatseisen -.bahnen vom 14. November d. I . wurde Betriebsassistent Alois v e n-g a r t n e r in Tiengen nach Mimmenhausen -Neufrach versetzt .

X Aus Baden.
- Wcinhcirn» 27 . Nov . Ter Bund der Landwirte beab -sichtigt, bei den kommenden Landtagswahlen einen eigenen Kan-chrdatcn auszustellen.

E Stockach, 27 . Nov. Am vergangenen Sonntag fand hierseine Versammlung liberaler Vertrauensmänner statt zur Bespre-schung der Aufstellung eines Landtagskandidaten für den Waht-skrers Meßkirch-Stockach. Die Versammlung zollte dem bisheri¬gen Vertreter dieses Bezirks für die gewissenhafte Ausübungfeines Mandats Anerkennung und Dank und beschloß, demselben ,jgerro Brodmawn, die Kandidatur wiederum anzubieten. ^- . .
^ Eine Lehrermatzregelung in Baden.^ fd Mannheim , 26 . Nov. Dem an der hiesigen Volksschule« bgestellten Oberlehrer Michael Rödel war , wie man sich erinnert ,lim Landtag vom Minister v . Dusch wegen einer Kritik, die er amj5. Juni dieses Jahres auf der deutschen Lchrerversammtung insDortmund an den Zuständen in der badischen Volksschule geübtchatte, eine Maßregelung in Aussicht gestellt worden. Diese Maß¬regelung ist nun , wie die „Volksstimme" erfährt , tatsächlich er¬folgt. In der gestrigen Sitzung der Mannheimer Schulkommis-siou kam eine Verfügung des Oberschulrats zur Verlesung, tuwelcher dem Oberlehrer wegen der erwähnten Rede ein strengerVerweis erteilt und ihm im Falle der Wiederholung ähnlicheröffentlicher Aeußerungen „weitere Maßregeln " in Aussicht ge¬stellt werden.

! Begründet wird diese Entscheidung mit der Unterstellung,iRödel habe sich in seiner Rede in ironischer Weise über das
!„liberale badische Mustertand " lustig und dadurch „ Staatsein -
aichtungen" verächtlich gemacht . Nach dem stenographischen Wort¬laut der Ausführungen Rödels in Dortmund hat sich Rödel gegendie badische Halbtagsschule, in der jede Lehrkraft grundsätzlichzwei Klassen zu führen habe , gewandt und festgestellt , daß be-
!züglich der Zahl der Lehrkräfte der gesetzliche Zustand nur in 31
Prozent der Schulorte bestehe, während in allen anderen ungesetz¬
liche Verhältnisse Herrschen, daß ferner 33 Prozent der LehrerStt den letzteren Orten 36 bis 73 Wochenstunden hatten , währenddas Pflichtmaß 32 Stunden betrage .
/ Das Vorgehen des Oberschulrats gegen Oberlehrer Rödel
(bezeichnet die „Volksstimme" nicht nur vom prinzipiellen Stand¬
punkte, sondern auch vom formellen Standpunkte aus als anfecht¬bar . Dem Angeklagten sei von der Verfügung seiner VorgesetztenBehörde nicht das Mindeste bekannt gewesen und er habe erst von
Dritten gestern Abend Kenntnis davon erhalten . Es sei auch
gegen Rödel überhaupt kein ordentliches Disziplinarverfahren

jyverr £ _
eingeleitet worden, sondern es habe nur eine sogenannte dienst -
polizeiliche Einvernahme stattgefunden.

Es ist leicht zu denken, daß diese Maßregelung Rödels na¬
mentlich in der Lehrerschaft selbst eine tiefgehende Erregung her¬
vorgerufen hat . Das zeigen die heute schon vorliegenden Zu¬
schriften aus Lehrrrkreise ». In einer derselben heißt es u . a . :

„Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß das baöiche BolkL-
schulwesen nicht mit der Zeit fortgeschritten ist. Die derzeitigen
Männer der Regierung trifft dafür die Schuld nicht : es ist das
eine Folge großer Unterlassungssünden der achtziger und neun¬
ziger Jahre . Es ist auch anzuerkennen, daß in den letzten sechs
Jahren für die Verbesserung der Schule und der Lage der Lehrer
viel geschehen , aber noch lange nicht genug. Die Tatsache wird
dadurch nicht aus der Welt geschafft, daß unsere Volksschule rück¬
ständig ist, daß im Hinblick aus 8 14 des Schulgesetzes ein bedenk¬
licher Lehrermangel besteht. Fehlten doch, um überall gesetzliche
Zustände zu schaffen, vor Jahresfrist noch 943 Lehrer, und in 51
Prozent aller Schnlorte bestanden dem Gesetz nicht entsprechende
Verhältnisse. Dazu kommt durch das Ueberstundenwesen eine
große Belastung der Lehrer, die sich beklagen , daß im Jahre 1908
alle Beamte ohne Ausnahme eine wesentliche Verbesserung ihrer
Lage erfahren haben , nur die Lehrer feien beiseite geschoben, auf
sie wendete man den Grundsatz, daß im Gehaltstarif die Vorbil¬
dung und die Bedetttung des Amtes zum Ausdruck kommeir
müsse, nicht an .

"
Und weiter weist diese Zuschrift darauf hin , daß das Vor¬

gehen des Größh . Oberschulrats gegen Rödel in der Mannheimer
Schulkommission , der Männer von der verschiedensten politischen
Gesinnung angohören, Männer , deren Wort in der Oeffentlich-
keit etwas gilt, scharf verurteilt und Herrn Rödel gleichsam ein
Vertrauensvotum ausgestellt worden sei . Nicht nur in Lehrer¬
kreisen, auch weit über sie hinaus werde man diese Maßregel
ebenfalls nur mißbilligen.

Badische Chronik.
0 Karlsruhe , 27 . Nov. Nach einer Landesherrlichen Vor-

ordnung sind die im Börsengcsctzc der Landesregierung über-
wiesenen Befugnisse vom Ministerium des Innern wahrzu -
nehnien .

O Karlsruhe , 26. Nov . Durch eine Verfügung des Ministeriums
des Innern ist die Etnteilnng der Dirustbrzirke der Obstbaulrhrer mit
sofortiger Wirkung wie folgt angeordnet worden : es werden zuge¬wiesen: Obstbaulehrer Grote in Ueberlingen, die Kreise Konstanz,Waldshut und Villtngen ; Landwirtschastsinspekior Bach in Emmen¬
dingen die Kreise Lörrach, Freiburg und Offenburg ; • ObstbaulehrerThiem in Augustenbcrg die Kreise Baden und Karlsruhe ; Obstbau¬lehrer Klein in Heidelberg die Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach .

« « Karlsruhe , 26. Nov . Nach einer neuerlichen Mitteilung ist die
auf gestern hier angesetzt gewesene Sitzung des Berwaltungsrats derLandes -Feuerwehr -Unterftützungskaffe auf Mittwoch den 2 . Dezember
verschoben worden. Dementsprechend wurde auch die im Anschlußhieran stattfindende Sitzung des Landes -Fruerwehr -AuSschufles auf
Donnerstag den 8. Dezember verlegt.

& Mannheim, 26. Nov . In der Wettschwindelaffäre wurde
gestern ein vierter Beteiligter, der Kaufmann Gorg Engert , ver¬
haftet.

Pforzheim, 27. Nov . (Privattel .) Der Zwangszögling
A . Feiler , den man in Weinheim unter dem Verdacht, den Lust¬
mord verübt zu haben , verhaftete, wurde hier eingeliefert . Be¬
stimmte Gründe , daß er wirklich der Täter ist, haben sich nicht
ergeben . Die Untersuchung wird allerdings noch fortgesetzt . —
In letzter Zeit sind mehr als 30 Verhaftungen in allen Landes¬
gegenden in dieser Sache vorgenommen worden ; der Lustmörder
wurde aber unter diesen Festgenommenen nicht gefunden.

-ch- Pforzheim, 2 1. Nov . Auf der Suche nach dem Lustmörder
werden allenthalben Verhaftungen vorgenommen. In Eppingen wurde
durch die Sulzfelder Gendarmerie ein Verdächtiger verhaftet . Ob der
Festgenommene auch tatsächlich als Täter in Betracht kommt, mutz erst
die Untersuchung aufklären . — lieber die Verhaftung eines Verdächtigen
in Weinheim meldet unser st-Korrespondeit von dort : In der Untersuch¬
ung des Pforzheimer Lustmordes erfolgte am letzten Sonntag durch die
Weinheimer Gendarmerie eine Festnahme. Es handelt sich um den am
18 . Januar 1891 in Jspringen bei Pforzheim geborenen, also noch nicht
18 Jahre alten Zwangszögling Alfred Feiler , der im Juli d . Js . aus der
Erziehungsanstalt Schwarzachcrhof entwichen war und sich seither an ver¬
schiedenen Orten Herumgetrieben hatte . Am letzten Samstag suchte
Feiler bei dem Bürgermeisteramt Hemsbach um Unterstützung nach und
wurde bei diesem Anlaß als der Landftreicherei verdächtig festgenommen.
Bei der nun folgenden Vernehmung ergab sich nunmehr , daß der Fest-
genommenevielleicht als der Pforzheimer Lustmörder in Betracht kommen
könne. Nach seinem eigenen Geständnis hat er sich ungefähr zwei
Wochen und auch an dem Mordtage in Pforzheim aufgehalten und war
in dieser Zeit auch in die Nähe der Wohnung der Eltern des ermordeten
Kindes gekommen . Auf die Einwendung des ihn verhörenden Wacht¬
meisters, daß es doch unmöglich sei, daß Feiler , wie er behaupte , in der
letzten Zeit in den von ihm getragenen guten Kleidern gearbeitet haben
könne, äußerte sich dieser mit der bedenklichen Antwort , daß er seine

früheren Kleider im Walde bei Pforzheim weggeworfcn habe. (Wir
haben gestern die Auffindung blutbefleckter Kleidungsstücke bei Bauschlott
( A . Pforzheim) gemeldet. D . 9t .) Bezüglich der Beschaffung der
neuen Kleidungsstücke verwickelte sich Feiler in Widersprüche. Er will
den Mord in Pforzheim noch während seines dortigen Aufenthalts den
e-nem Manne erfahren haben. Fester wurde heute nachmittag um y-3
üt)t aus Ersuchen der Sraarsantvaltschast Pforzheim durch Wachtmeister
Bolk dorthin abgeliesert.

^
O Rastatt , 26 . Nov. Geistlicher Rat Professor Dr . Andreas

Schüler ist nach längerem Leiben gestorben .
„T ^ uppenhcim, 26 . Nov . In den kolossalen Krllerränmen

des Schlosses Favorite steht seit vielen Jahren das Wasser meter¬
hoch . Da dieses für das Mauerwerk mit der Zeit doch schädlich
ist, suchte es die Verwaltung zu entfernen. Man pumpte das
Wasser heraus , aber am andern Morgen stand der Keller wieder
unter Wasser . Bis jetzt konnte man nicht heraussinden , wo das
Wasser herkommt . Man vermutet fast mit Sicherheit , daß es von
der Leitung des laufenden Brunnens kommt , der beim Schloß
steht .

^ Freiburg i. B ., 27 . Nov . (Tel .) Professor Ernst Grooße
ist, wie verlautet , nach einer ausgedehnten Studienreise in Japan
von der deutschen Regierung zum wissenschaftlichen Sachverstän¬
digen bestder Kaiserlichen Botschaft in Tokio ernannt worden.

m Triberg , 26 . Nov . Das hiesige Schöffengericht verur¬
teilte einen Zeugen, der mit brennender Zigarre den Gerichtssaal
betrat , zu einem Tag Hast.

Donaneschingen , 27 . Nov . Anfang dieser Woche wurde
der 17 Jahre alte Sohn des Gemeinderats Springindschmitte »
in Mundelfinge» von einer nmstürzenden Tanne derart verletzt,
daß er bald darauf starb.

Ans ver Residenz.
Karlsruhe , 27. November.

O Eilgutbcförberung . Die V -Züge 79 (Basel -Schwetzingen-
Frankfurt ! und 43 (Basel-Mannheim -Heidelberg) werden von letzt av
;ur Beförderung von beschleunigtem Eilgut unter der Bedingung zu-
zelassen , daß die Sendungen im Packwagen untergebracht werden
können, ohne daß hierdurch Schwierigkeiten für den Gepäckverkehr und
hierdurch Verspätungen entstehe, . . _ .

,—. „Das junge Mädchen - seine In - und Umwelt" betitelt sich em
Zeitbuch , welches auf Grund einer Rundfrage des literarischen Komitees
der Wohltätigkeitsveranstaltung zu Gunsten eines „Erholungsheims "

der Karlsruher Mädchenfürsorgr des Bad .Frauenvereins he raus gegeben
wurde un das nunmehr auf dem Wohltätigkeits- und Kinderfest am
nächsten Samstag und Sonntag in der Festhalle von der Post - und
Literaturbude vertrieben wird . Dieses eigenartige , von der Druckerei
F . Thiergarten geschmackvoll hergestellte Buch wird den Festbesucheru
eine willkommene literarische Gabe sein , die für immer ihren Wert
behält , da unter den Mitarbeitern , welche darin dem Rufe des Karls¬
ruher Komitees gefolgt sind, sich Namen von erstem Klang sowohl aus
dem Gebiete der Literatur wie der Volkserziehung befinden . Wir
lassen hier die Mitarbeiter selbst folgen. Es sind Eufemie v. Adlers -
feld-Ballestrem, H . C. v . Berlepsch -Balendas , Victor Blüthgen , F . CH .
K. v . Bodelschwingh , Emanuel v. Bodman, Edwin Bormann , August
Bungert , M . G. Conrad, Ludwig Finckh, A. Fitgcr , Cäsar Flaischlcn .
A . v . Freydorf , Otto Frommel , Albert Geiger , Dagobert v. Gerhardt »
Amyntor , Martin Greif , Hermann Heiberg, Albert Herzog , Rudolf
Herzog, Paul Oskar Höcker, Karl Lamprecht, Kurd Laßwitz, F . Lien -
hard , Fritz Mauthner , Lina Morgenstern, Borries Freiherr v . Münch¬
hausen , Georg v . Oertzcn , Rudolf PreSber , Julius Rodenberg , Fritz
Römhild-Romeo , Peter Rosegger , Hugo Salus , Johannes Schlaf , Wal¬
ther Schulte vom Brühl , Frida Sohaux-Schanz, I Trojan , Heinrich
Vierordt , Gustav Wendt, Karl Wolls . Johanna Wollf-Friedberg . So
wird die Erinnerung an die kommenden Festtage auch für spätere
Zeiten noch durch dieses gedankenvolle Buch immer lebendig gehalten
werden und mancher wird wohl darum ein williger Abnehmer des
Buches werden.

Jnstrumcntalvcrein . Das Programm für das heute , Freitag ,abends 8 Uhr, »m Eintrachtsaale stattsindende 52. Stiftungsfest des
Instrumentalverrins enthält die Ouvertüre zu Iphigenie in Aulis von
Gluck in R . Wagners Bearbeitung ,das musikalisch hochbedeutende
Klavierkonzert in G -dur von Beethoven, einst Mendelssohns Lieb¬
lingskonzert , gespielt von Frl . Dora Wcgele und die Mozarftche Sym¬
phonie G -moll und zwar in der Bearbeitung mit 2 Klarinetten , wel¬
chen abgesehen von den charakteristischen Oboestellen im Menuett -Trio
ß?n>tdie meisten Oboe-Solostellen übertragen sind . WaS dadurch an
vcrische und Herbheit verloren geht , wird an abgerundeter Fülle und
Weichheit gewonnen. Der ganze Charakter ist hierdurch wesentlich ge-
andert , da aber Mozart die Instrumentation eigenhändig umge -
arbeüei hat , ,o durfte man dem Leiter des Vereins , Herrn Musik¬
direktorMünz , dankbar fern, die Symphonie auch in dieser Besetzung
ist Gehör zu bekommen . Als Sängerin für den Abend ist Fräuleinnna Gehrig gewonnen.

❖ Singvogel -Ausstellung. Der Verein Kanaria , Erster Vereinir Kgnarienzucht und Vogelschutz, veranstaltet vom 28. bis 30. No-
imbek im Saale der alten Brauerei Bischofs, Herrenstraße hier , eine
uSstellung von Kanarienvögeln, Käfigen u. dergl ., ebenso auf den
chutz der einheimischen Sing - und Nutzvögel Bezug habenden Gegen -
änden . Wie aus dem Inserat in dieser Nummer ersichtlich, wird
eichzeitig ein sogen . Glückshafen mit 74 Äanarienhahnen , 26 Käfigen
. dergl . als Gewinn ausgestellt, dessen Reinerlös zur Fütterung und
flege der einheimischen Singvögel dem Tierschutzverein übergebenird . In Anbetracht des guten Zweckes der Ausstellung dürfte derp v i. . r _rr . . .. fV- v . _ _ . . . _ . .. r . i. i . .. r _: —

ste und sagte : „Um Deiner Tochter willen, schenke ich Dir das Leben,aber wenn Du redest , so sage ich , Du habest mir Auftrag gegeben ,Deinen Mann und Deine Mutter zu töten und mir dabei geholfen ."
„War Wolf Ahr Liebhaber ?" fragte einer der Journalisten . Sie

schwur das Gegenteil . Wenn sie auch seitdem im Schweigen verharrte ,so geschah es aus Furcht, von Wolf der Mitschuld geziehen zu werden,und um sich in den Augen von jemand zu rechtfertigen, an dessen Liebe
ihr vor allem gelegen war , und auf die sie nun verzichten muß . Dieses^Geständnis bewirkte, daß einer der Journalisten fragte , ob sie ihrenMann verabscheute . „Allerdings", erwiderte sie, „aber ich habe ihn nichttöten lassen . "

, Frau Steinheil begab sich nunmehr heute .früh zu dem Chef der
Sicherheitspolizei, Hamard , und erzählte ihm, was sie schon Marcel
iHutin und Labruytzve gesagt hatte : Der Mörder ihres Gatten und ihrer
Mutter seiAlexanderWolf, der SohnihrerKöchin. Dieser wurde noch in de ^Garni , wo er emgemietei ist, verhaftet und mit Frau Steinheil im
Kabinett des Untersuchungsrichters Leydet konfrontiert . Er leugnete
mit Entschiedenheit die Tat und erklärte , er iverde ein Alibi liefern
können . Seine Haltung schien die Witwe des Malers so einzuschüchtern ,
daß sie endlich sagte : „Wenn es nicht Alexander Wolf war , der mich
fesselte , so mutz es einer gewesen sein, der ihm merkwürdig gleich sah/ '
Im Justizpalaste glaubte man heute Nachinittag , Frau Stctnheil habe
auch diesmal wieder gelogen . Römy Couillard ist inzwischen auf freien
Fuß gefetzt, sein Anwalt will einen Schadenersatz für ihn verlangen.

i * * *

| M Paris , 26 . Nov . (Tel . ) Infolge des Geständnisses der Frau
Steinheil wurden bereits zahlreiche Berhaftnngen vorgenommen. So
wurde heute vormittag außer dem Kutscher Alexander Wolf, auch seine
Geliebte festgenommen. Die Witwe Steinhsil , welche sich in den ersten
Morgenstunden freiwillig gestellt hatte, verblieb gleichfalls im polizeilichen
Gewahrsam. Auch die Köchin der Frau Steinheil , Mariette Wolf,
wurde festgenommen. Sensationell gestaltete sich die erste Konfrontation
der Frau Steinheil mit Alexander Wolf, in deren Verlauf sich ergab,
daß sie einen unehelichen Sohn habe, der in einer Buchdruckerei beschäf¬
tigt sei, di« an die Steinheilsche Billa grenzte. Auch der Sohn wurde
als der Teilnahme an dem Morde dringend verdächtig , m Haft genom¬
men . Der Verdacht , daß Frau Steinheil selbst den Mörder gedungen
hat , ist bis jetzt nicht entkrüftigt. Frau Steircheil befindet sich, wie die
Meyzte versichMi, in anderen Umständen,

El . Paris , 27. Nov. (Privattel . ) Um 4 Uhr wurde das Verhör
der Frau Steinheil wieder ausgenommen. Bei der abermaligen
Gegenüberstellung mit Alexander Wolf hielt sie ihre Anklage auf¬
recht . Der Richter ließ nun ihre Tochter ins Zimmer kommen. Das
Mädchen warf sich seiner Mutter in die Arme und rief : „Mama ,
legen Sie ein Geständnis ab, sagen Sie alles ."

Man glaubte, nun würde Frau Steinheil die Wahrheit sagen , aber
nach einem kurzen Moment des Ueberlegens schrie sie : „Wolf ist der
Mörder !" Eine Flut von Beschimpfungen Wolfs war die Antwort .

Die Richter sind von der Unschuld Wolfs überzeugt , so daß er
noch heute auf freien Fuß gesetzt wird.

In den Wandelgängen des Sicherheitsbureaus erfährt man , daß
Frau Steinheil den Namen des wahren Mörders , der wahrscheinlich
ihr Geliebter war , zu verschweigen sucht.

Die Aufregung in Paris ist geradezu unglaublich . Mehrere Blät¬
ter veranstalten Extraausgaben . Die Erregung setzt sich bis in die
Deputiertenkammcr fort.

Auch gegen den Untersuchungsrichter Lehdet wurden in der Kam¬
mer Angriffe laut . Man warf ihm vor , daß er, obwohl ex ge¬
wissermaßen der Geliebte der Frau Steinheil gewesen sei
sich vor Monaten dazu drängte , die Untersuchung in der
Affäre Steinheil zu übernehmen . Es werden Kammer -
Interpellationen in dieser Frage geplant.

= Paris , 27 . Nov . (Tel . ) Frau Steinheil ist nunmehr
endgültig verhaftet worden. Gegen sie ist Anklage wegen Mordes
erhoben . Alexander Wolf, gegen den die Untersuchung keinerlei
belastendes Material ergab, wurde endgültig aus der Haft ent¬
lassen. _ /

Berun »a» ,eS.
= Berlin , 27 . Nov . (Tel .) Größere Nnterschlagnngcn

wurden bei den städtischen Gaswerken entdeckt. Ein Buchhalter
fälschte, um seine Untreue z» ocidecken, die Bücher und cntflvh,als die Fälschung entdeckt wurde.

tick Stendal (Altwark) , 26 . Nov . (Tel . ) Der Direktor der
Arneburger Konsewenfabrik, Mißfcldcr, flüchtete u-ach Unter -
fchlagung von 55 000 A « -

= Hannover, 26. Nov . Infolge Kurzschlusses in der Haupt -
leftnng der elektrische » Zentrale versagte Heute abend gegen 534
Uhr plötzlich in allen Teilen der Stadt das elektrische Licht, wo¬
durch die Hauptstraße in Dunkelheit gehüllt wurde und im Ge-
schäfrsbetrisb eine cmpsindliche Stönrng eintrat . Eine nähere
Ursache der Störung , die um 8 Uhr noch andauerte , konnte noch
nicht festgestellt werden .

— Köln, 26. Nov . (Tel .) Der „Köln . Ztg ." zufolge har
die Bonner Bank für Handel und Gewerbe den Konkurs angc-
meldet. Die für morgen in Aussicht genommene Gläubigerver¬
sammlung findet dem Blatte zufolge nicht statt.

— Savannah , 27. Nov . (Tel. ) Das gestrige internationale
Grand -Prix -Reanen gewann ein italienischer Fiatwagcn , den
ersten Preis , den zweiten Preis ein deutscher Benzwagen.

M Warschau , 26 . Nov . (Tel .) Die Gräfin Gomnlinska
wurde als gefährliche Kupplerin verhaftet. Bei einer Haus¬
suchung , die bei ihr und ihren Helfershelfern vorgenommen wur¬
den , fand man eine ausgebreitete Korrespondenz , durch welche
nahezu 300 Mädchen und Frauen aus den ersten Gesellschafts¬
kreisen stark kompromsttiert sind.

st . Kopenhagen , 27 . Nov . (Privattel .) Justizminister
Alberti hat gestern abend seine bisherigen Geständnisse wider¬
rufen mit der Begründung, daß er aus seelischer Depression iH» c
seine fehlgcschlagenen Spekulationen s . Zt . wider die Wahrheit
ausgesagt habe . Der Verteidiger Albertis hat eine viermonatige
Beobachtung Albertis in einer staatlichen Irrenanstalt beantragt .

Bom Wetter .
= Berlin , 27 . Nov . (Tel . ) Bei einem gestern hier nieder -

gegangenen Gewitter wurden sechs Personen, darunter drei Tele¬
phonistinnen, leicht vom Blitz getroffen .

lick Hamburg, 26 . Nov . (Tel. ) Heute vormittag und mit¬
tag gingen bei Donner und Blitz schwere Hagel- und Regenböen
über Hamburg nieder . Es herrschte völlige Finsternis , sodaß in
den Wohnungen und Geschäftshäusern Licht gcbramr?
must »' - —
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5 Politische Versammlung . Wir machen wiederholt auf die heute

abend V-9 Uhr im „ Felseneck " stattfindende öffentliche Versammlung
aufmerksam , in welcher Herr Landtagsabgeordneter Frühauf fernen
Wählern den Rechenschaftsbericht über seine Haltung auf dem letzten
Landtag erstatten wird . Jedermann ist eingeladen . Die Wähler des
Herrn Frühauf werden sich selbstverständlich dafikr intereureren zu
erfahren , in welcher Weise derselbe das ihm übertragene Mandat aus¬
geübt bat .

-st- Karlsruher Streichquartett . Die Herren Konzertmeister
Dema« , Kammermusi^ r Bühlmann , Müller und Kammervirtuos
Schwanzava veranstalten am Mittwoch den 2 . Dezember, abends 8 Uhr,

sim Museumssaal unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Hofrat Pros .
Ordenstein, ihren zweiten Aberck. Zur Aufführung gelangen nur Werke

' von Beethoven. Streichquartett F -moll op . 95 Kreutzersonate und
Streichquartett G' dur op . 18 Nr . 2. Eintrittskarten bei Herrn Kmch,
Kaisersttaße , und an der Abendkasse.

0 > Hermiue Bosetti, die weltberühmte Münchner Sopranistin ,tritt heute, den 2k . November, im 2. Kunstlerkonzert Hans Schmidt
zum ersten Mal vor das Karlsruher Publikum . Es sei auch an dieser
Stelle nochmals auf das Konzert h -ngewiesen .

Das schwedische Königspaar in Karlsruhe .
□ Karlsruhe , 27. Nov . Ueber die Ankunft des schwedischen Königs-

paares im
Residenzschloß

ist noch zu berichten , daß Großtzerzogin- Witwe Luise die schivedischen
Herrschaften an der Treppe des Schlosses empfing und herzlich begrüßte,
worauf sich die Fürstlichkeiten in die oberen Räum « begaben. Hier war
die Großherzogin -Mutter von Luxemburg zur Begrüßung der Majestäten
anwesend. Hierauf fand im Marmorsaale die Borstellun» der Hofstaaten
statt . Mittags fand dann Familienfrühstück und gleichzeittg Marschall¬
tafel statt.

Abends war sodann im Residenzschlosse zu Ehren des schwedischen
Königspaares ein

Galadiner
zu dem die Hofstaaten, die Minister , Amtsvorüand , die Regiments¬
kommandeure, die Generalität , der Oberbürgermeister , unter anderen
Einladung erhalten hatten . Der König und der Groß¬
herzog wechselten Trinksprüche, in denen die Verivandtschaftlichen und
freundschaftlichen Beziehungen beider Fürstenhäuser betont urw des
Heimgangs des Großherzogs Friedrich I . von Baden und KönigsOskar II . gedacht wurde.

Tie Ansprache des Großherzogs lautetet
„Euer Majestät und Ihre MajeGät die Königin, Ddeine innigst-

geliebte Frau Schwester, beehren Uns zum erstemnale nach Ihrer
Thronbesteigung mit Ihrem gnädigen Besuche. Hierfür sagen Wir
Euren Majestäten unseren tief gefühltesten innigsten Dank. Zugleich
begrüße Ich Eure Majestäten von ganzem Herzen, hoch beglückt aber
auch bewegt, an der Stätte , die für uns so teuer und erinnerungsreich
ist , begrüße Ich Ihre Majestät die Königin im Elternhause und in der

; alten Heimat , die sie mit uns an der Seite ihres königlichen Gemahls
. herzlich willkommen heißt . Nachdem Wir Eure Majestäten in der
tiefen unvergeßlichen Trauerzeit tteu zur Seite gestanden, hat die
Vorsehung über Eure Majestäten ein gleiches Leid verhängt .

Durch die Bande des Bluts , der Verwandtschaft und Freund¬
schaft eng verbunden, haben Ich und Mein Haus diese tiefe Trauer wie
stets Freud und Leid treu geteilt . Ebenso hegen Wir noch die innigsten

■Wünsche , daß Euer Majestät eine lange glückliche und gesegnete Re¬
gierung in ihrem schönen Lande beschieden s -in möge . Zugleich aber
!auch gebe Ich der Hoffnung Raum , daß die engen freundschaftlichenund
>verwandtschaftlichen Beziehungen, di- schon seit langen Jahren , zu
den Zeiten S . M . des hochseligen Königs und meines teuren in Gott
ruhenden Vaters in so schöner Weise bestanden haben, auch alle Zeit

.unveränderlich bestehen mögen, wofür der heutige beglückende Tagein neues Unterpfand ist.
Alle die Empfindungen , die Ich und die Anwesenden für Eure

Majestäten hegen , faste -ch zusammen in dem Rufe : S . M . der König
von Schweden o.nd I . M . die . Königin und das ganze königliche Haus ,
sie leben hoch !

Darauf erwiderte der König von Schweben:
Ew. König!. Hoheit wollen gnädigst gestatten, daß Ich für die

liebevollen Worte, welche Ew. König!. Hoheit soeben an Uns gerichtet
haben, Meinen und der Königin tiefempfundenen Dank ausspreche,
zugleich aber auch für den so überaus schönen und herzlichen Empfang
danke , der Uns hier zu Teil wurde und an dem sich die Bevölkerung
Karlsruhes so warm beteiligt hat .

Tiefbewegten Herzens sind Wir in Ew. König! . Hoheit Residenz -
siadt eingezogen , tiefbewegt stehen Wir an dieser Stätte , die so viele
teure Erinnerungen in sich birgt . Sind es doch eben erst zwei Jahre
her , daß wir . vereint mit Ew. König! . Hoheit hohen Eltern , in Freude
imd Dankbarkeit das seltene Doppelfest der goldenen und silbernen
Hochzeit begingen. Aber wie bald verwandelte sich die Freude in
tiefen Schmerz, als vor einem Jahre sich die teuren Augen dessen
schlossen, den auch Ich mit Vaternamen nennen durfte . Mein
eigener heißgeliebter Vater ist Ihm bald in die Ewigkett gefolgt, und

: heute begrüßen Wir Uns hier zum ersten Male in der vera^ twort-
‘ ungSvollen Stellung , die Uns als Erbschaft der teuren Heimgegangenen
übertragen wurde.

' Und wie das vorbildliche Walten und Wirken Ew.
Königl. Hoheit edlen Vaters der Lettstern für Ew. Königl. Hoheit

>Handeln wurde, so möge auch Sein Segen Ew. Königl. Hohett Arbeit
für Ihr geliebtes Land fort und fort geleiten.

! Wir gedenken heute auch noch ganz besonders der hohen Mutter
Ew. Königl. Hoheit, der verehrten Großherzogin Lnise, die über
50 Jahre hindurch mit aufopfernder , nie ermüdender Nächstenliebe
als ein leuchtendes Beispiel selbstloser Pflichterfüllung , an der Seite
Ihres unvergeßlichen Gemahls gestanden. Wie es der Königin
.jedesmal eine Herzensfreude ist, Ihre geliebte Heimat wieder zu be¬
treten , so ist es auch für Mich eine ftohe Stunde , das Land wieder
zu sehen , aus dem Ich einst Meine Braut heimgcführt.

Indem ich Ew. Königl. Hoheit nochmals Unseren innigsten Dank
für die überaus freundliche und verwandtschaftliche Begrüßung aus¬
spreche , erhebe Ich Mein Glas und trinke auf das Wohl Ihrer Königl.
Hoheiten des Großherzogs und der Grotzherzogin, der Großherzogin
Luise und des Großherzoglichen Hauses, sowie auf das Gedeihen und

^ Blühen des schönen Badener Landes !
Während des Galadiners im Residenzschloß konzertierte die Ka¬pelle des 1. Bad . Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 unter Leitungdes Kgl. Musikdirektors Boettge. Es kam folgendes Programm zumVortrag : 1 . Kongl. Svea Lifgardes Parad -Marsch von Körner ; 2.Waldweben a . d . Musikdrama „Siegfried " von Wagner ; 3 . Romanzefür Violine von Svendsen ; 4. Schwedische Tänze von Bruch ; 5 . Fan¬tasie über deutsche Lieder von Ed. Strauß : 6. „ Geschichten aus demWiener Wald "

, Walzer von Strauß ; 7. Arie des Cherubin a. d . Op.
„ Figaros Hochzeit " von Mozart : 8 . Zwei schwedische Märsche a) Marschder ftnnlandrschen Reiterei , h) Björneborgarnes : 9 . Fantasie a . d . Op.„Lohengrrn " von Wagner ; 10. Nord und Süd , Mazurka von Strauß :11. Divertissement a. d . Op. „Lakme" von Delibes ; 12. Operetten -Gavotte von Lehar-

Heute finde-
große Hofjagd

sllktt, an der auch der König von Schweden teilnimmt . Zu der Jagd
find zahlreiche Einladungen ergangen

* * *

Denn Verlassen des französischen Gebiets sandte gestern der König
v,G Schweden an den Präsidenten Fallizres ein sehr herzliches Tele-
grOrm , indem er den Präsidenten seiner Sympathien und seiner auf -
rictsi gen Freundschaft versichert . Der Präsident erwiderte durch ein in
sehr warmem Ausdrucke gehaltenes Telegramm nach Karlsruhe .

DerBesuch des s ch w ed i sch e n K ö a i z s p a a r e S in
Baden - Baden .

t Baden-Baden, 27 . Nov . Der König und die Königin von
Schweden werden Samstag nachm , zum Besuch der Grotzherzogin Luise
in unserer Stadt emtreffen. Die Majestäten werden bis Ende nächster
Woche in der Bäderstadt verweilen und den 70. Geburtstag der Groß -
hrrzogi» Luise Jß , Dezember) in. Gemeinschaftnot dem gesamten. Groß¬

herzoglichen Hause begehen . — Die Stadt legt aus Anlaß des Besuchs
der schwedischen Herrschaften Flaggenschmnck an .

• Baden -Baden , 27 . Nov . Nach den neuesten Nachrichten soll die
Abreise des Königs und der Königin von Schweden am 4 . Dezember
erfolgen. Von Baden begibt sich das hohe Paar an den kaiserlichen
Hof nach Wir », um dort dem Kaiser Franz seinen Besuch abzustatten .* * *

Aktuelle Bilder über den Besuch des schwedischen Königspaares in
Paris und Karlsruhe sind in unserem Expedittonsschaufensterausgestellt.
Die Bilder vom Pariser Besuch zeigen König Gustaf mü dem Präsidenten
Fallieres im Wagen und die Anfahrt des Wagens mtt der Königin von
Schweden und Diadame Fallieres im Elysee . Vom Einzug der Maje¬
stäten in Karlsruhe ist ein Bild (aus dem photogr. Melier der Gebr .
Hirsch, hier) „ Begrüßung des Königs von Schweden durch den Ober¬
bürgermeister" ausgestellt.

Mitiagblatt . Freitag de» 27 . November 1908 . 9fr . 553

Handel und verkehr .
A Durlach, 25 . Nov . Dem heutigen Viehmarkt wurden zug«.

trieben : 1 Ochse, 252 Kühe, 45 Kalbinnen , 89 Stück Jungvieh , 96 ttäl -
ber ; verkauft wurden : 246 Kühe (la . 450—500 JC, Ha . 150—250 =* ) ,45 Kalbinnen (250—300 JH ) , 88 Stück Jungvieh ( 80—150 & ) , 96
Kälber (30—60 Jl ) . Die Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten .
Bruchsal, Durlach, Ettlingen , Karlsruhe . Die Absatzgebiete V, Elsaß.V. Baden.

* Mannheimer Effektenbörse vom 26 . Nov . (Offizieller Bericht.)
An der heuttgen Börse wurden Brauerei Schwartz Aktien zu 116 Prag ,
gehandelt und eine Kleinigkeit Mannheimer Gummi - und Asbest -Fabrik
Aktten zu 148 Proz . — Badische Assekuranz -Aktien notierten 1350 G.
( 4 - 30 M ) .

Peesonalnaclirttliten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Mit Wahrnehmung offener Assist.-Arztstellen sind beauftragt wor¬
den : am 2 . Ottober 1908 : Fischer , einjährig -freiwilliger Arzt vom 2.
Garde -Ulan .-Regt. , unter Ernennung zum Unterarzt de? Friedensstandes
unter Versetzung zum 1 . Bad . Leib -Greu . -Regt . Rr . 109 , am 24 . Ott .
1908 : Scheibner, Unterarzt beim Telegraphen -Bat . Nr . 4, nach am 2 .
Ottober 1908 erfolgter Versetzung zu diesem Bat .

Telegramme der „Bad . Prelle ".
— Gmunden, 26. Nov. Der König von Dänemark ist heute

nachmittag hier eingctroffen.
— Rom, 26 . Nov . Alle Blätter , einschließlich des sozialistischen

„ Avanti" , tadeln die Kundgebungen der italienische« Studenten vor den
Botschaften scharf und fordern zur Achtung vor der Unverletzlichkeit der
Botschaften auf .

M Paris , 26. Nov. Das „Echo de Paris " erfährt , daß für
Ende Juni oder Anfang Juli nächsten Jahres der Besuch des
russischen Kaiserpaares in Frankreich zu erwarten ist. In diesem
Sinne hat sich der Zar vor drei Wochen gegenüber einer Persöw
lichkeit, wahrscheinlich dem französischen Botschafter in Peters ,
bürg, ausgesprochen . Der Zar werde im nächste« Frühjahr auf
seiner Jacht eine Erholungsreise machen und dabei zunächst den
Besuch des Königs von England erwidern . Dann werde er mit
dem Präsidenten Fallieres in Cherbourg Zusammentreffen und
auf der Rückreise Kaiser Wilhelm in einem Hafen der Nordsee bc
suchen .

fick Paris , 26 . Nov. (Tel .) „Libro Parole, , kündigt den
Ansbruch eines neuen Skandals an, in welchem drei hervor
ragende Mitglieder des Pariser Advokatenstandes verwickelt sind.
Es handelt sich , wie das Blatt behauptet, um eine politisch
finanzielle Angelegenhcst , welche s. Zt . großes Aufsehen erregt
hat und nunmehr wieder an die Oberfläche gelangt .

— Tanger , 26. Nov . Die von Casablanca an Mulay Hafib se.
sandte Huldigungsurkunde , die ihm seine dortige Ausrufung zum Sul¬
tan mitteilt , beginnr lt. Ksn . Ztg . mit den bezeichnenden Worten :
„Infolge der Aufforderung des französischen Gesandten ."

fick Teheran, 26 . Noo . Verschiedene Meldungen berichten ,
daß die Revolutionäre neue Erfolge erzielt haben. Die Rebellen,
welche unter dem Befehl Sattar Khans stehen, dringen immer
weiter nach Täbris vor. Die Zahl der Anhänger Sattar Khans
beläuft sich auf 18 000.

fick Port -au-Prince , 26 . Nov. Man befürchtet einen Auf¬
ruhr in der Hanptstadt von Hasti und die Lage wird allgemein als
kritisch betrachtet . Das Kanonenboot „North Alexis" ist eben¬
falls gestrandet. Dieses Kriegsschiff ist bei Aquin anf Grund ge¬
raten . Die Blokade von Las Cayes wird hierdurch unmöglich
gemacht ___ ______

j
Unglücksfälte

. t = Hamburg , 26 . Nov . An dem Großfeuer , das heute nacht
in Wandsbeck die Oelfabrik Debrnyn zerstört hat, sind fast alle
Versicherungsgesellschaften beteiligt. Der Gcsamtschaden wird
auf li/i Million Mark geschätzt ; die Höhe der Polizensummen be¬
trägt 1 650 000 M.

= Cornna , 27 . Nov . (Tel .) Gestern nacht kentertc in
der Hafeneinfahrt ein Fischerboot. Von der aus 12 Mann be¬
stehenden Besatzung wurde nur der Schiffsjunge ' gerettet.

— London, 26 . Nov . Der Kapitän der „Sardinia " war entgegen
den ersten Meldungen kein Italiener , sondern ein Engländer namens
Littler . Er ist umgekommen ; seine entstellte Leiche wurde gefunden.
Die Zahl der Toten ist noch immer nicht genau bekannt. Nach
der „Daily Mail " starben 123 Personen , meist Araber ; doch
ist ein großer Teil der letzteren noch nicht aufgefunden . Di« See ist
rwch sehr rauh , so daß man bisher nicht gründlich suchen konnte . Der
erste , der sich in den Rettungsbooten unterbracht« , war ein deutscher Ste¬
ward. — Die Ellerman - Linie bestreitet, daß der Dampfer Pulver geladen
hatte ; doch berichten die Meldungen von einer Reihe Explosionen auf dem
brennenden Schiffe . Das Feuer soll unter den maurischen Pilgern
entstanden und das Unglück durch die Panik unter ihnen so groß gewor¬
den sein. (Frkf. Ztg. )

i= Newyork , 26 . Nov . (Tel .) Ein Dampfer , vermutlich
der der Panamalinie angehörende Dampfer „Finance " ist nach
einem Zusammenstoß mit dem Dampfer „Georgia " der White
Star -Linie in der Hauptfcchrstraße bei Sandy Hook gesunken .
Die „ Georgia " wurde leicht beschädigt . Man glaubt , daß Paffa¬
giere und Mannschaft des gesunkenen Schiffes von den Rettungs¬
booten ausgenommen sind . Die „Finance " ging am Montag nach
Colon ab und hatte wahrscheinlich in der unteren Bucht wegen
Nebels Anker geworfen ; sie hatte hunderte Paffagiere an Bord .

Die Ereignisse auf dem Balkan.
— Budapest, 26. Nov . Der „Pester Lloyd " veröffentlicht »hm von

diplomatischer Seite zugegangene Mitteilungen über das Verhältnis
Oestrrreich-UngarnS zur Türkei. Es heißt : Falls das jung -türkische Re¬
gime zu einer Verständigung mit Oesterreich-Ungarn gelange, könnte
es nnt Ruhe und Sicherheit die beispiellos schwierigen Ausgaben rm
Innern lösen . Man würde dann vor unliebsamen Ueberraschnngen

j bewahrt bleiben und die bisherigen Errungenschaften würden nicht ge-
j fährdet werden. Schon dieser Gedanke muß « die Jungtürken veran -'

Äffen, die auswärtigen Beziehungen dem krisenhafte» Zustande zu ent¬
ziehen .

= Wie«, 26 . Nov. Der Regierungsvertreter an der Wiener
Börse erklärt alle Nachrichten über Bandenkämpfe und beun¬
ruhigende Vorfälle an der serbische« Grenze als Erfindnng .
Das Ministerium des Aeußern erklärt ausdrücklich , daß von
einer etwaigen Wendung der Lage die Börse unverzüglich benach¬
richtigt werde .

= Belgrad , 26 . Nov. Der Minister des Auswärtigen Milo -
wanowitsch , ist aus Rom hierher zurückgekehrt . — Der russische
General Lipowatsch ist aus Petersburg hier eingetroffen.

st . Petersburg , 27. Noo . (Privat .) Die Russische Bank
hat, dem Vernehmen nach, Serbien größere Barmittel , man
spricht von zwei Millionen Rubel , auf ein Jahr vor¬
schußweise geliehen . (Mgdb. Ztg .) - ^ .

Konkurse in Baden .
Oberkirch . Vermögen des BicrbrauereibesitzerSKarl Straub in Oppenau,

Konkursverwalter Rechtsanwalt Georg Schweiger in Oberkirch .
Konkursforderungen sind bis zum 8 . Dezember 1908 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Sams ,
tag den 19 . Dezember 1908, vormittags 9 Uhr. ;

Wasserstand des Rheins .
Asullan ». Hafenvegel . 26 Nov. 2 .85 m (25 . November 2,85 m.)
Schusteriniel. 27 . November. Morgens 6 Uhr 1,25 tu. • '
- «hl, 27. November . Morgens 6 Uhr 1,80 m.
Marau . 27 . November. Morgens 6 Uhr 8 60 m. gef. 0,19 m.
Mannheim . 27 . November. Morgens 6 Uhr 2 .62 m .

Vergnügung - - und Aereins -Anzeiger.
I(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 27. November :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1 . Bad. Kynolog. Verein. 9 Uhr Monatsversammlung im Lokal .
Trutschnat. HandlungSgeh.- Berband. 9 Uhr Stammttjch Moningei .
Frankeneck . Täglich Kölner Burlesken-Ensemble.
Freisinniger Verein. 8% Uhr Oeffentl . Versammlung im Felsen«ck.

SSri ^hrirfiSlin ? ' * Heute abcud spielt die Ungarische Künftler -
„ OliküI - llübNÜs . ■jgf ' Kapelle im Garte « jaal » —
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Jnstrumentalvrrein . 8 Uhr Stiftungsfestkoazett w der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Musenmsaal. 8 Uhr 2. Künstlerkonzert H . Bosetti u . C. Friedbe^g.
Tnrngememde. 3 Uhr Turnen f . Mngl . u . Zogt in der Zenirailurnhalle
Verband deuffch. Handlungsgehülf . zu Leipzig. 9 U . Verslg. i .Landsknecht

Gewerbliches Leben.
8 Ans dem Malergewerbe. Die Tarifüberwachungskommission des

Hauptverbandes Deutscher Arbeitgeber im Malergewerbe hat sich ver¬
anlaßt gesehen , einen Beschluß in verschiedenen hiesigen Blättern zm
Veröffentlichung zu bringen und dabei mir den Vorwurf zu mache«
daß ich bei der Submission für Anstreicherarveit an den Brücken des
neuen Bahnhofes ein Angebot eingereicht habe, bei welchem lange nicht
meine Selbstkosten gedeckt würden . Diese Behauptung ist unzutreffend.
ES kommt wohl bei jeder Submission vor, daß sich zwischen dem Höchst¬
angebot und den niedersten Angeboten eine erhebliche Differenz zeigt.

So betrug bei der Submission zum Brückenbau in Durlach das
Höchstaugebot 3966 Mark 40 Psg . , mein Angebot 2365 Mark 05 Psg .,
eines der niedersten Angebote jedoch nur 1239 Mark 50 Psg . und zwar
rührt letzteres von einem Malermeister her, der mehrere Ehrenftellen in
Verbänden der Maler - :'.nd Tüncher leister bekleidet ; bei der Submission
bezüglich der Anstveicherarbeiten zum Rangierbahnhof hier , betrug das
Höchstangebot 233 Mark 88 Psg . , das meiuige 226 Mark 07 Psg . , wäh¬
rend das niederst « Angebot 94 Mark 03 Psg . beträgt ; bei der Submission
zur Expveßguthalle hier betrug das Höchstangebot 270 Mark 07 Psg .,
während das niederste 133 Mark 22 Psg . beträgt .

In keinem dieser Fälle jedoch hielt sich die Tarifüberwachungs -
kommiffion zur Verhängung einer Sperre gemäß 8 8 des Tarifver¬
trages , noch zu einer Veröffentlichung für verpflichtet.

Hervorheben möchte ich noch besonders, daß den Arbeitern , welche
bei Ausführung der Anstreicherarbeit an den Brücken des neuen Bahn¬
hofs beschäfttgt sind , von mir die tarifmäßigen Löhne bezahlt werden.

Karlsruhe , den 27. November 1908 . 17116
I . A. Klingenfuß , Malermeister .

Dr . Köbnlein

Strassburs i. Ela . , Grosse Renngasse 45.
Chemisches Laboratorium z \

Chemische Analysen. technische Versuche.
Caijoratorium - ttederisar ike*.

” Gust. Benzinger Nachfolger
! mjübi J. Edelmann 5™«

Hoflieferant ° Karlsruhe
liefert die

Bestellen Sie weiße und rote Tischweine mit Verschluß - Streifen.Einzeln erhä tilch in den meisten Kolonlalwaren-Geschäftan.

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtig«
Kindernahrung , w«

Muttermilchfehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Landhaus - und Eigenheims -Idee der „ Woche" ist auch in bei

Nähe unserer Residenz verwirtticht worden. Herr Steinmetz auf dem
Thomashof ( % Stunden von Durlach ) hat einige solcher Wohnhäuser
erstellt und sind solche zum Preise von 6000 M ab mit schönem Garten
käuflich zu haben. Die Besichtigung dieser Gebäude ist jedermann gerne
gestattet. 10133z

20 000 cÄ Bar Geld für nur 1 Jl sind bei der Badische « Invalide «,
Geld- Lotterie zu gewinnen. Wie durch die schon stattgefundenen oer,
schiedenen Ziehungen dieser Lotterie bekannt, dignt dieselbe dem guter
Zweck , den Invaliden und deren Angehörigen die nötigen Mittel zu ver,
schaffen und hat jeder, der sich mit einem oder mehreren dieser Lose ver»
sieht , neben dem Bewußtsein, ein gutes Werk getan zu haben, auch dt»
Aussicht , einen der schönen Gewinne zu erhalten . Es kommen im
Ganzen 2928 nur Geldgewinne ohne Abzug im Betrage von 44 000
zur Verlosung. Die Beliebtheit dieser Lose läßt nnt Sicherheit eine»
guten Absatz erwarten und ist es zu empfehlen, sich bald mit solche !
zu versehen. Lose a 1 M zu haben bei : I . Stürmer , Lotterie -Unter»
nehmcr, Straßburg i. E -, Langestraße 107, »md allen Losverkaufsstellen
^ rähe« sbefaKen die Inserate - - - - -- 9986»
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Am 1. und 15 . Dezember beginnen neue Kurse

j 8 Jede Dame ist fällig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst» zufcrligen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .

» Paula Honsel , 1
g rrkad. gepr. Zuschneidelehrerin, tz
» Waldstratze 2V, 2. Stock. 17083 v

Versteigerung
Oamötag de« 28. November, nachmittag» 2 Uhr, werden

fo Auktionslokal , Zähringerstratze 29, gegen bar versteigert :
weiße Damenhcmden, Damennachthemden , Nachljacken, Damen-

hosen, Anstands- und Stickerciröckc, Lettücber, Kopf- und Plunicaux-
bezüge , Taschentücher , Damen- und Herrcn- tlntcrjackcn , Sport-,
Normal» und Arbeitshemden, Hr -Unterhofen , große abgepatzte Vor¬
hänge, Buckskinreste für Knaben -Anzüge, weiße Kernjclse » Seifeu-
pulver, sowie feine Reifeplaids,

MU Liebhaber höfl. einladet 17050
8 . Hi *climaim , AuttiüN5geschast .

Die Eröffnung unserer reichhaltigen

beehren anzuzeigen und laden zur Be¬
sichtigung derselben ganz ergebenst ein.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinderausstattungen
3.i Kaiserstrasse 149 '• no73
= = Mitglied des Rabatt-Sparvereins. =====

Billigste Bezugsquellei
ijj

für feinstes , milchgemästetes

Geflügel .
Große Sendungen eingetroffen und empfehle freibleibend :

^ Backhähnchen von oH 1 .— an I Poularden von &ft 2.20 an
Brathahnen .. „ 1 .20 .. Ittochhühner „ » 2. - .,
Poulets .. 1 .60 „ j Mast -Snten „ 2.80 „

Aratgänse 5.50—6.50 Aettgänse <AL 7 50—8 .50.

Psstkorb . Mk. 8 .80 .
Baidgr . 61 Uff Klnefnp
HiiiiDii.Siiiiiil. NA ■ BmlUS ® 1837 .

Eingetroffen !
Neue

Mandeln
ptt $fnni 100 Psg.

Neue

(jiliitiimt
irr Pslinl 75 Psg

Neue

Rosinen
ptr IfBBi 37 Psg.

Neue

Kocklhell
per PsiiBl 37 Pg.

Neue

Sultaninen
per IjunP 58 Pz.

Neues

LkWtilt
per IfBli 60 Pz.

Neues

iitroitut
per Psiinl 75 M.

Neue

irotiifeipen
per liunH 25 Psg

Neue

Imlüitu
per PM 17 Pf .f.

13.3 bei 16662 j

EmilBucherer
Aähringerstraße 21 ,
Duilackerstraße 56,
Durlach r-Allee 82,
Gerwigstraße 10,
Bürgkrstraße 6,
Göthestraße 23,
Körnerstraße 9,

Rintheim: Hauptstraße.
Kontor «nd Lager :
Zähringer ratz , 42.

Telephon 392.

Orm ^ ionV Bur Zirkel 32,
• Ecke Ritterstroße, 1 Treppe ,

im Hause der Fahrradhandl.

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten
staunend billig

zu verkaufen . 15175*

MM- Brillant -Ringe -WU
2 Broschen, 1 Collier,
1 Cravattennadel

aussergewöhnlich vorteilhaft bei 17115

B . Kamplmes , Juwelier ,
Telephon 2458 . Kaiserstrasse 207 .

Apfelwein -Kelterei |
mit ea . 50000 Ltr . Lagerfäffern , ca . 35 000 Ltr .
Ia Apfelmost kann übernommen werde « . Näheres

C. Steinmetz . Thomashof b. Dnrlach .

vester Zahler
abgelegter Herren - u. Damcnkleider
Schuhe 2c. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 345771 .3.3J. Brahner , Markgrafenftr . >4.

Herd auch aufs Land gceigilet,
/ billig zu w rk. ü460^0
Schiller ratze 4, Hof .

\

\ Selbst bei Bedarf des einfachsten Bettes
besichtige - man erst — kautfrei — die einzig xweek -
mässlgen , gesund heil liehen und praktischen

Steiners Paradiesbetten.
Kompl . Betten von Mk . 35 . 75 an.

Man beachte und kaufe in seinem eigensten Interesse
diese Fabrikate des wahren Fortschritts *

Lieferungen in Deutschland franko. — Kataloge z, I).

Reformhaus „zur Gesundheit“
Betten-Flllale

Kaiserstr . 186
> Alleinverkauf zu Fabrikpreisen , daher günstigster Einkauf !

NB . Aufträge für vor ‘\ eihnachten erbitten schon jetzt .

Betten-Filiale
Kaiserstr . 186 .

Bekanntmachung
des

Rabatt - Sparvereins Karlsruhe
.

Auf Grund eines Vorstandsbeschlusses werden auch aus dem
diesjährigen Rechnungsjahr

Mk. 5000 -
Anfang Januar 1909 verteilt .

An dieser Verteilung nehmen alle im Jahre 1908 für eingelöste
Rabattsparbücher ausgestellten Bescheinigungen teil. Die Gewinn¬
aussicht erhöht sich also mit der Zahl der in diesem Jahre
eingelösten Bücher , darum wolle man im eigensten Interesse
Barrabatt zurückweisen und nur Rabattmarken des Rabatt¬

sparvereins Karlsruhe annehmen. 17074

Der Vorstand.

34, l et WllhtlBiftWe 34, 2 . 6t,
Re» eiugetroffenr

zn atterbilligste« Preise ».
Rein Laden . 16152*

Theaterplatz
in A , Ili . Rang, Mitte, Platz 91 ,
a . zugebcn . B4 975

Werderstratze 26. 2. Stock

Sllmeidcr Nähmaschine
(Singer), wenig gebraucht, ist wegen
Geschäftsauigave sehr billig zu ver¬
kaufen . Anzufehen 16859.8 .3

Zähringerstratze 2S, Laden.

^ ianinn Bett , Waschkommode ,
4? tlllllHU , Nachtti ch , Schreibtisch ,
Gas . Ladeeinrichtung, GaSlüstcr ,
FiiUofkn. moderne Lücheneinrichtung
billig zu verkaufen. L45S57

Ludwig Wikhelmstr. 2 , 2. St .
Wirtschaftsherd

und ein kleiner HanShaltnngsherd ,
ge raue! t sind billig zu veikauie»
B4t>013 Herrenstratze 40 , pari.

Heute eintreffend :

Junge Gänse . . Pfund
Junge ungar . Truthähnen
Junge ungar . Truthühner
Junge französ . Poularden
Junge iiali Poularden Stück
Junge Enten .
Junge Hähne

Pfund HO ^
Pfund 115 ^

Pfund 150 4
von 210 ^ an

Pfund 95 H
Pfund 85 H

Feinste Kieler Fettbücklinge 4 Stück 25 H
Echte Kieler Sprotten , Flundern , Aal , Lachs .

Franz .
Blamenhohl Stück

von H an
extra grosser

Pariser Kopfsalat
Stück | 4 3

Artischocken
Stück 32 ^ 17091

Strassburger Gänseleberpastete Stü<* iss a

Geschwister Knopf.
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Als Spezialität
empfehle meine

anerkannt
hochfeine Süssrahm

Für Wiederverkäufer , Hoteliere, vorteil¬
hafteste , zuverlässigste Bezugsquelle.

36978.3.2

Telephon 1926 .

zu billigstem Tagespreis . — Lieferung nach Bedarf.

Molkereiprodukte, Karlsruhe
Waldhornstrasse 28 a .

Täglich prompter Eilgut-,
Express - u . Postversand .

mismi

Samstag , 28 . Rovvr . »
3/,9 Uhr :

Bereinsverfammlung
m Vereinslokal „ Cifc Seyfried *

, Ecke
Zirkel u . Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm .

Der Borstand .

Unter dem Protektorat « 8. G. ks.
». Prinzen Maximilian v . Baden .

Sportplatz
ander verläng .
Moltkestraße .

, Straßenbahn¬
linie : Grena -
dierkascrne .

Tennisplätze , Umkleideranme re.

Freitag
8 Uhr :

Sonntag , 28 . Rovvr . » 888 :
l .Mannsch . i. Freiburg , Abf . 9°' v.

Auf dem Sortpkaß :
Vorm . 10 Uhr : K. F .-V . V
gegen F .-C. Mühlburg lV .

Nachm , halb 2 bezw. 3 Uhr :
K. F.-V. III geg . F.-G, Frankonialli

,, II ii II H II»
Eintritt 20 Pfg .

Auf dem Exerzierplatz :
K F-.V . l '- g. F .-C.Germanialll .

AbeudS : Lokal .
Freitag den 4 . Dez . 1808 :

Monatsv >rsamml « « g .

Fussb ^ jlclub *

frHWARtjFftcimx Rlp!y — ; • -1 . . . I 9 *4-° . I

Freitag : Palmengarten .
Samstag : Juniore « i gegen

BangemerkSschnle .
Sonntag : II . u. HI . Mannschaft
zum Berdandsfpiel nach Pforzheim .

Abfahrt 1J “ Uhr genau .
In Karlsruhe auf dem Sport¬

platz :
Phönix I gegen

Union I Mannheim
V. 3 « hr .

Preise : Erb . Sitzpl 1 .- , Sitzpl .
8 - Pfg . , I . Platz SO Pfg ., II . Platz
30 Pfg ., Kinder unter 16 Jahren

20 Pfennig .
Mitgliedskarte « vorzeigen .

MrtfrMJltiai .

Sonntag d. 29 . November :

illsplilf XäÄ “ 1’
K . E . Phönix 1 , Rastatt ,F . C . Mühlbnrg , 3. Mannfch .
Anfang 3 Uhr bezw. ' /-2 Uhr .

Die Spiele finden auf dem
Sportsplatze in Mühlburg statt .

Friedrich Abt
Juwelier ud Bauarbeiter

Reparatur-Werkstätte ersten Ranges
Wald str . 31 , im Hofe recht».

Separatere « schnell nnd sauber .
Vergölte« «. VersUbeni.

Unarbelte« von alte« Sachen in” ,14 tadelloser Anslnhrasg . 6 «»"

Gänsesedern-Berkauf.
Schützeuftratze 83 sind zirka 20

bis 30 Pfund Federn zu verkaufen .
Zu erfragen 1. Stock. B46001

gegr . 1867 .
Wir beehren uns unsere verehrlichen Mitglieder nebst

Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins
zu unserem am Samstag den 28 . d. Mts ., abends
8 '/» Uhr , im oberen Saale „ zur Karlsburg ", Akademie -
straßc, stattfindenden

Stiftungsfest
verbunden mit Ehrung langjä hr. Mitglieder , ergebenst einzuladen
17094 Der Vorstand .

Mittwoch den 2 . Dezember , abends 8 Uhr ,
im Mnsenmssaal .

Karlsruher Streichquartett.
Deman Bühlmann TTlüller Schwanzara

Konzertmeister , Kammermusiker . Kammermusiker . Kammervirtuos .
Unter gefälliger Mitwirkung des

Herrn Hofrat Prof. Ordenstein , Klavier.

Beethoven - übend
.

Streichquartett F -moll, op. 95 . Kreutzersonate ,
Streichquartett G-dur , op. 18. Nr . 2.

17016
Eintrittskarten : Saal Mk. 3,50, 2.50 und 2.— , Galerie 2 und 1 Mk ,sind in der Hofmusikalienhandlnng Enge Knuts , Kaiserstrasse 114.und an der Abendkasse von 7 1/, Uhr ab zu haben .

l ’l Kauarienhahuen ,
sowie 26 Käfige , präparierte Vögel und sonstige Tiere kommen
bei dem gelegentlich der am 28 . , 29 . , 86 . Nov . im Saale der
alten Brauerei Bifchoff , Herrenstraße 10 hier stattfindenden

großen Vogel -Ausstellung
ausgestellten Glückshasen bei nur 5000 Losen ä 20 Pfg . zur
Verlosung . Beste Gelegenheit zum Ankauf von Kanarien -
Hahnen als Weihnachtsgeschenke und zur Zucht

Eintritt 26 Pfg . — Der 500fte, lOOOste, IbOOste Besucher
erhält einen Kanarienhahn gratis . 17097Der Reinerlös des Glückshafens wird zur Pflege der da
heimischen Singvögel dem Tierschutzverein fibergeben.

AlsZusatzvom27.Nov.
ab bis auf weiteres
(ohne Preiserhöhung)

Karlsruhe
^ stiTVrftraß * 133 -

ZwischenKreuzstr. u Marktplatz
Preise der Plätze i

80 , SO und 80 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jede » Donnerstag
nened Broaramm .

von 17104

am

28 . November 1908.
Sr Kronenfels .

Freitag den 27 « November 1908 :

Komiker -Konzert
846011

Hit 1000 UL Einlage
Beteiligung an kl. Fabrikgeschäft
gesucht . Off . u . Nr . 645983 an
die Exp. der «Bad . Presse " erb. 2.1

kklNÜWphlll'AlltMllt
10 Pfg . Einwurf m. Stativ , Stark *
ton , billig zu verkaufen . 645986
« dlerstraße 40 , M „ Kröger .

Künstlerische Volle
Ausführung Garantie
bei Verwenden! von nur erstklassig » Material.

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstrasse 22

Telephon 2331
Glanz-Bilder Matt -Bilder

12 Vielt J* 1.60 13 Vi«it Jt 4.50
12 Cabinet &fC 4.50 13 Cabinet oH. 9.—

Alle modernen Formate bei entsprechend billigen Preisen ."ST ’
ergxösser -u .n .g 'en .

auf Ia. 6romsilberpapier unter Garantie nach jedem Bilde.
Bildgrösse 18/24 24/30 30/40 40/50 50/60
Preis Mk . 3 .- 5 .25 8.40 11.75 16—
In unserem Kunstlicht -Atelier (Neuestes System Photo¬
lumen) werden Aufnahmen bei trübem Wetter und

abends genau wie bei Tageslicht vorgenommen .
---------- Geöffnet : Täglich von 8—7 Uhr . - --- -----

SOSSOSDGOO « OSOOOSGGGOGOGOSSSSG « G

Kttlskühtt FGM - El»b
„Frankonia “.

SamStag den 28 . er . :
Vereinsabend .

Sonntag den 29 . er . :
W etlspiele

der H . « . ui . Mannschaft
gegen Karlsruher Fntzball »
Bereiu II . III . auf dem

Sportplatz .
III . Mannsch . 1 Uhr, II . Mannsch.

V. 3 Uhr.
Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an "
der HonseIstrasse

Freitag
abend :
Sonntag » 29 . Rov . 1908 :

Weröands -Wettspieke
dcrl . u . I l . Mannsch in Durlach
III . Mannschaft gegen K. F . C.
Allemania auf dem Sportplätze -

Beginn 1 Ubr -
IV . Mannschaft geg K. F . V. V
auf dem Platze des K. F . V.

Beginn >1. 2 Uhr.
Abends Zusammenkunft

„ Anker".
Der Borstand .

Mil«

gegr . 1898 .
verein für

vewegungs -
spiele .

klii gezäunt. Sportplatza . Pttpmmii)
Sonntag de « 29 , Nov . 1908

Verbands -Wettspiel .
Beierth . Fustb. -Berein l .iuli .

gegen
» . F .-C. Weststadt I . n . II .
Beginn I . Mannsch . '/,3 Uhr ,H . » 1 Uhr.

Eintritt 30 Pfg .
Damen , Schüler und Militär die
Hälfte . — Im Vorverkauf 20 Pfg .
bei lob. Friedlich und >. Koppel .

Der Spielausschntz .

Mi. llt&rrjifljer gksM
nur beffcrer, f. j., schl. Mann nnttl ,
Größe . Offerten unter Nr . 645So9
an die Exped. der „Bad . Presse *.

> ianinn faf* ntu < billig zuriuliliiU , verkaufen . 643>35
8.8 Schützenstrafie 34. UL

Israelitische Gemeinde.
27 . Nov . Avendgottesdienst 4“ Uhr
28 . Nov . Morgengotiesdicnst l »

Schrifterklärung ) ”
Zugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 5*° „

WerktgS. Morgengottesdienst 7 >5 „
Abendgottesdienst 4W „

Jsr. Religionsgesellschaft .
27. Nov . Sabbat -Ansang 4" Uhr
28 . Nov. Morgengottesdienst 8

Schüler -Gottesdienst 2' "
Nachm.-Gottesdienst 4
Sabbat -Ausgang 5^

WerktgS. Morgengottesdienst 7
Nachm .-Gottesdienst 4 “

I « großer Answahl :

Pel *©
| sehr billig z« verkaufe « .

Kaiserffr. 51,1 Treppt.

Grotzherzogl . iioftlieater
z« Karlsruhe .

Freitag de « 27 » November .
21 . AbonnementS -VorsteUuna ver

Abt . L ( gelbe Abonementskarten ) .

acbelh .
Trauerspiel in fünf Aufzügen von

Shakespeare , übersetzt von Ticck .
Leitcrdei AuffUhrinig : DerJntendaiit

Personen :
Duncan , König von

Schottland . . Joseph Mark -
Malcolm I seine ( Ernst MewcS .
Doiialbain / Söhnet Franz Wahl .
Macbeths F-uh -rrn im / F . Baumbach
Banquo / sch°>tische» Heer - tWassermanii .
Lady Macbeth , Macbeths

Gemahlin . . M . Frauendorfer .
Fleance , Banqos Sobn Felix Ki ones
üinebuff 1 ( Fritz Herz.
Raffe «schottische- Hugo Höcker,
i'enox j Edle 1 Wilh . Kempf .
Angiis ) l Ed . Schütter .
Lady Macduff , Macdüffs

Gemahlin . . . Mel . Ermarth .
Deren Sobn . . Rosa Frohmann .
Siward , Feldherr im

enalifcheu Heer . August Schmitt .
Dessen Sobn . . H. Katzenberger.
Ein verwundeter

Krieger . . . H . Nesselt , ägcr .
Seiton . Hauptmann A . Bodeiimüller .
Ein A,zt ) in lO .Kienscheif
Ei » Pförtner rMacbetbsr E arl Dapper
Ein Diener - Dienst fH . Benedict .
Kammeitraii der Lady

Macbeth . . . Ma garete Pix .
Erster \ ^ / Adolf Hallego .
Zweiter / -" ' ° loer ^ Walther Korth .
Herote . . . . . Ed Dclkamp .
Elster I ( Chiistine Fiiedlein .
Zweite - Hexe
Dritte }' des bewaffnet

Hauvtes
des blutigen

Kindes
des gekrönten

Kindes
Schottische

Er¬
schein
ung

Bauer .

M . Schneider

K. Rimmler .

Gefolge .
Luise Stolze
und englische

Krieger . Dienerschaft . Geister .
Ort der Handlung : Schottland ; am
Ende des 4 . Auszugs : England .

Zeit : 11 . Jahrhundert .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr .

Kaffe-Ertzfinnng ya? Uhr .
Mittel - Preise .

Spitzen 12971
die zum Waschen bestimmt sinct
finden sachkundige Behandlungin der ehern. Waschanstalt Print «.

Von Sonntag den 29. Nov.ab ist unser ßesChUt bis
Weihnachten 17072

von 11—6 Uhr
geöffnet .

Geschwister Eaer,
Spezialhaus fUr Braut- u .

Kinder-Ausstattungen ,
Kaiserstrasse 149 , I.
Mitglied d. Rabatt-Sparvereins

husten Sie »
dann sparen Sie Ihr Geld u . kaufen
keine teueren Medikamente , sondern
verlangen Sie in einem Kolonial «
waren - oder DrogengefchSst aus -
drücklich für 20 Pfg . 17110

5 ot 6 rion .

r -

Pfand 16 Pfg.
Reue geschälte

Pfund 26 Pfg.

Rene Italiener

Pfund 16Pfg.

[ 3.1 empfehlen 171061

PfonnbuchSCo.
I G. m. b. H.

tu den bekannten Verkaufs - 1
stellen.

Oiippenllube«-x
_ . , 2 . 1

werden billig tapeziert und neu an -
gefertigt . Kriegst ». 122 , 5. St .

TJOpf U | kf Frl . 40 —SO Mk .Vw* ' l Iwll/Iflfgtn Sicherheit ?
Offerten unter Nr . 646003 an die
Expedition der »Bad . Presse ^ erb.

Oel - Gemälde ,
neu , Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtv. Golübarock -Rahmen , 90 cm
breit , 75 cm hoch für nur 10 Mk.
per Stück z« verkaufe » . 646008

H«rre«stratze », LL, Hths.
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I . Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrih und Bpparatc- Bau -Bnstalt
Projekte und Ausführung von Dampf -
u . Warmwasserheizungen . — Telepll. 1208. Fischer & Kiefer « Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie

Rohr -Installation ieder Art — ISlapA, 1208.

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden
unserer guten Mutter sagen wir auf¬
richtigen tiefempfundenen Dank.

Familie Carl Layh
Familie Wilhelm Wilser.

Karlsruhe , November 1908 . 17098

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser treubesorg ,

ter Bat « 17101

LorenzSiibler
Schneider

schnell und unerwartet uns rnt -

riffen wurde .

Via tieftrauernde Gattin
nebst Kindern .

Karlsruhe , 27 Nov . 1908 .

Beerdigung findet Samstag
mittag um ' US Uhr von der

Friedhofkapclle aus statt
TrauerhauS : Bürgerstr . Nr . 8 .

Wcniif mirfllcii
per Pfd . Mk . 3 .—

solange Vorrat

per Pfd . Mk . 1 .10
in jeder Größe .

Junges Wildschwein
im Ausschnitt .

Hunger Damwild.
Me Sorten teöendfr . Holk.

Seefische .
UtlgeMtl

empfiehlt

C . G. Frey Naclif.
Franz Viefeid , Großh . Hoflief .

Markgrafen straste Nr . 45
2.1 und auf dem Markt . 17103

Ecke
Herrenstr.Zirkel 33

pelz «
jeder Art , isi«i*

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine AuSschußpartie , am billigsten

Ziifeel 33 i
Herreustraße .

Litte fln eigenen ZA zu
Jnterefie , genau ans * * * * achten .

KanartenhähueN 8 » ' «

Stamm Seifert , Selbstzucht , prämiiert
m. gold » . filb . Med , tiefe , touren¬
reiche Hähne , sowie Ausstellungsvögel
werden zu billigen Preisen abgegeben .
» Ub . Ecksltia , Syvclstr . 12 , III . l .

Ein Glocken - evtl Schlitten »
fchellen - Sptel hat billigst abzugeb .

Näheres unter Nr 845982 in der
Exved . der » Bad . Presse * .

3 « verkaufen
t junge Knh mit »alb .

Ludwig Kanter » Maurer ,
Wörth am Rhein. 10l41a

Dünger - Versteigerung
für Dezember 1908 findet beim i .
Bad . Lcib - Draaoner -Rcginicnt Nr . 20
am 2 . Dezember , 9 ' ^ Uhr vorm . ,
statt . 17095

Aufruf !
Für eine seit Jahren kränkliche , in

äußerster Armut befindliche Witwe ,
deren Sohn , junger Künstler , wegen
Krankheit ohne jeden Verdienst ist .
bittet man um eine Unterstützung .

Milde Gaben nimmt entgegen
Hch. Kirchgässher ,

17122 Kirchensteuerinspektor ,
2 .1 Karlsruhe , Seminar str . 7 .

tfttv vereine

ist ein großes u . ein kleineres Lokal
zn vergeben . B4599ü

Näheres im . Kronen fel S " .
sucht Kun¬
den in uno

außer dem Hause . Krtegstr . 3 « ,
5 Tr . , vis - jt-vis d. Bahnhof . B 45;5a

( 4 « Id 645984
3 . 1

auf I . Hyp . von einer Städtischen
Sparkasie zu 4 ' /, % , bis 60 % der
Schätzung , anSznleihen , durch

Jnliu « Köder , B . » Baden ,
Telephon 848 . Langestr . 83 .

600 Mark
werden gegen gute Sicherheit auf die
Dauer eines Jahres von Sclbstgcbcr
zu leihen gesüßt .

Gest . Offerten unter Nr 845995
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kind .
5 Monate alt , gesund , hübsch , wird
unentgeltlich an Kindes att ab¬
gegeben . Offert, unt . Nr. 845973
an die Exped . der . Bad . Presse " .
' flbitlfl wird in gute Pflege ge -
INI IW nominell . 845978

Näheres unter J . K . 64 Haupt »
postlagernd hier .

Verlaufen 2.2
B

45962
bat sich ein rehbrauner Pinscher ,
kleinste Raffe . Abzugeben Göthe -
stratze 19 I . Vor Ank . w . gewarnt .
Portemonnaie verloren

mit wertv Inhalt , von Marienstr . >2
bis Schützen,ir 52 . Bitte geg . Bel . abz
845980 Sckützenstr . 58 , 3 . St .

Hinterhaus soll möglichst
25 — 80 m Front haben ,
bezw . soviel Platz zum

_ An » resp . Umbau . 2 . 1

Offerten unter Nr . 17093 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

kilie kl. Theaterbiihne
z« kaufen gesucht . Angebote sind
zu richten nebst Prcisang . 10147a,2 .1

Snjtli . alte Pich, Lfftntzllkg.

FWetl imi)
LiteOschell,

gebrauchte , zu kaufe «

gesucht.
Angebote erbeten an 16745

Karl Nagel , |
3 .2 Schützenstraße 27 . g

Smri prntt Treppen
ca . 1 m breit und von nornialer
H . he , werden zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 17121 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2 . 1

Neue

Lack - Artikel.

nur reelle
süddeutsche Mahlung .

Ö-Mehl
5 Psund « > ©

1-llehl
5 Pfund 85 ^

ff. Blüfenmelil
in rotgestreiften Handtuch¬

säckchen
das 5 Psund -Säckchen

Jt .
das 10 Psund-Säckchen

•* 2 .

ff. Ronfektmelil
in blaugestreiftcn Handtuch -

säckchen
das 5 Pfund - Säckchen

Ji . £ 10

Kalheiep
2 Stück AA ^

frische Eier
2 Stück ^

Mandeln
prima gewählte

Pfund 4
prima bandgewähltc

Pfund tAL Aoo

Haselnuss¬
herne

Pfund yO 4

Rosinen
Im SO « . 40

Corinthen
Pfund SS ^

Sultaninen
Pfund 60 A

Orangeat
Pfund 60 $

Citronat
Pfund 7S ^

Bachhonig
( Zuckerhonig )

Pfund 4fM
! 2 .1 Feinster 17168 1

Delikatess-
Zuckerhonig
Pfund SO ^

mit Glas 60 ^
empfehlen

PfannMEGo.
« . in . b . H . , |

in den bekannten Ber » !
kanssstelle « .

EEB

Olimcham-ßesucb.
i Strebsame Geschäftsleute , Mann tüchtiger Metzger und Koch ,
>suchen per 15 Januar 1909 gut gehende Wirtschaft in Zapf oder
! Pacht zu nehmen . Gcfl Anerbieten wolle man unter 14 . « . 168

hanptpostlagernd Heidelberg richten. 17120 41

Der erste badische Kvuologische
Verein hält am Freitag den 27 .
Rov . , 8 Uhr , im Lcreinslokal seine
regelmäßige

Ml>nM-Ptrslnnnll«ng
m . Bortrag über lwr . « » b . Horn
und sein deuts eö Weivwerk .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand .

?elze. Pelze.
Eine Sendung neuer Damen »

Pelz «, nur moderne Sachen , sind
wieder eing - troffcn zu ganz enorm
billigen Preisen . Schöne , solide Ware
schon von 5 Mk . an . Kostümröcke ,
Blusen sehr billig . 846005

Hirschftraste 52 , patt .

im
Bon frisch Sendung I
17125 empfehle : 2 . 1

per Stück 6 4

4 Liter -Dose 1 * 65

Rollmöpse
per Stück 6 4

4 Liter -Dose Ia65

Sardinen
4 Pfd. 10

' /» 4i V- r 3Q
sPsd . OTI

Fäßchcn 1 . 35

Bücklinge
3 Stück 20 4

Brat -Heringe
Stück 8 4 Dose 3 , — |

Voll-Heringe
1 * 5410 « . 404

E. Bucherer,
in den bekannte «

VerkaujSsteUe » .

Wt « MW M WU .

MWIW « WW
auch vom Lande , von statt !. Er¬
scheinung , mit Vermögen , gcschäfts -
liebend und heiteren WcsenS ,

Ml Itlr miiir
mit Engrosgeschäft und bedentendem
jährl Einkommen , tadell . Ruf und
Ansehen , Ende der 20cr Jahre
und angenehmen Acußcrn , mangels
passender Damenbekanntschaft zwecks
baldiger Heirat .

Ausführliche , nicht anonyme Off .
erbitte vertrauensvoll unter Nr -
846004 an die Expedition der » Bad .
Preffe " . 2 . 1

Agenten verbeten . Strengste Dis¬
kretion Ehrensache .

Re « '.

Welche Fabrik übernimmt die Her¬
stellung und den Vertrieb meiner
neu erfundenen "

Möbel-Poliermaschine,
IM In - und Auslande geschützt ? Be¬
werber wollen ihre Adresse an den
Besitzer Friedrich Hamratb
Gut Ludwig » « » , Post Maxi -
« ilianSan , einjenden. 10137 » .21

Existenz .
Ein HauS in b . Geschäftslage in

einer gr . Kurstadt , in welchen ! sei !
Jahren ein Hypotheken -, Kom -
misfionS - und Stelleuvermitt »
lungS - Bnreau betrieben wurde, ist
mit dem Geschäft unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen
wegen Krankheit des Besitzers . Of¬
ferten unter Nr . 10140 » an die Exped .
der » Bad . Presse "

, Karlsruhe . 2. 1

Unterrichtsbriefe
beste Methode ) für frauzofisch ,

lateinisch u . kauf « . Fächer billig
zn verkaufen - «45974 2,1

Sophienstraße 168 , 5. St
9 ausgestopfte Edelmarder Mk . 25 ,
1 kleineres Buffet , 60 ,
1 Credenz , massiv Nußbaum » 40 ,
1 Gasofen „ 9,
1 Kdr .- Mair . 4.50 2 Keile St . » 3 ,
2 schöne Nipvtische , eisen , St . „ 3 ,
2 grobe Oelvruckbilder zus. „ 1 .
1 Schlachtend . ■OPfg . IKinderst . » 7 ,
sind zu der aufen . 846018

Leist « stratze 33 , im Hof.
Gesellschafts-

Tisch , 2,70 lg , massiv eiche, 8 St
altdeutsche , geschnitzte Stühle , alles
neu , werden bereits um die Hälfte
des normalen Wertes , auch einzeln ,
abgegeben . Anzusehen in der Geschäfts¬
zeit . Schreinerei Ludwig - Wil -
helmstr . 18 , Hth . Ebenso ein gedr .
Tisch 1,90 lg . u . versch . neue andere
eichene Tische von 9 Mk . an . 8 «' " ''

Stoffdiwan. Ottoman,
ne « , für 30 - 35 Mk. zu Verl .
845454 Rüppnrrerstr . 23 , III , r .

Besserer Chiffonnier 20 Mk . , Vertiko
mit Spiegel , Studie , spanische Wand ,
Konfektionsständer sehr bill . zu vcrk .
84 «>006 Htrschstratze 52 , Part

S>0 kkitttz,llk
billig zu verkaufe « . 845971 .2 .1

Lenzstraße 1 , 2. St , r.
Blauer Kastenwagen «Lieg- u.

Sitzvorrichtung ) , gut erhalten , ist
preiswert zu verkaufen . Näheres
845929 Boeckhstraße 82 , IV .

Hnnd -verkauf .
Swützenstr . 83 ist noch ein junger,

weißer Spitzer » rasscnrein , zu ver¬
kaufen . Zu erfr . 1 . Stock . 846002

8teilen Finden
TttcM. Buchhalter
der doppelten u . amerikanischen Buch¬
führung durchaus selbständig , mit
Mahnwesen vertraut , Abschluß und
Bilanz sicher , welcher auch dem ganzen
Büro während der Abwesenheit des
Chefs vornehm kann , p. sof gesuckt .

Ausführliche Offerten m Gehalts¬
ansprüchen unter Chiffre Nr . 10l44a
an die Exped der » Bad . Preffe " erb .

Ebendaselbst findet ein AuSliilfe -
buchhalter zum Nachkontrollieren
der Bücher bis 31 . Dez . Stellung .

Ein jüngerer , kräftiger

Kommis
der mit der llolonialwaren -

vranche durchaus vertraut ist,
findet als Lagerist sofort
oder aus 1 . Januar
Stellung . 2.1

Offerten mit Sehaltran -

sprüchen u . Zeugnissen unter
Nr . « 45976 an die Exped
der „ vad . Presse " erbeten .

Kommis gesucht
für Laden u . Comptoir per sofort
oder 1 . Januar . Offerten mit
Zeugnissen u . Ansvrüchen sehe entgegen
Carl Burkbardt , Müllheim .
Baden . 10145a .2. 1

mim P fDiiensofrtrtter
tür guteingefübrte Lebens -, Unfall »,
Feuer - u . Kranlrn -Berj . gesucht .

Offerten unter Nr. 845940 an die
Exped. der »Bad. Presse ".

Acquisiteure
»ür erstklassige Kranken » « . Sterbe -
kasse gesucht . Hoher Verdienst .

Näheres bei I . Rcnkert , Bach -
straße 54, I. 845928 .3 .1

Tüchtige « uv zuvertäfsige

Ilonteure
für Waffer leitun gv arbeiten lGnß -

rohrverlcgung und Installation ) ge¬
sucht. Lohn nde und dauernde Be¬

schäftigung wird zugeffchert . Offerten
unter Einsendung von Zeugnissen « .

Lohnangabc an Oltsch & Comp . ,
Fwetbrücke « . 1013 >* .3.1

B Suche iosort: Kellnerin , Renau-
> rationSköchin , Hotttzunmermäd -

chcn, Haus - u. Küchenmädch . 8 ' ° *

Bureau BfihM . Bürge » str . 10 »

Mädchen - Gesuch.
Ein junges Mädchen sofort zur

Aushilfe gc>ucht . Näheres
846019 .2. 1 Hübschstr . 27 , H .

Jüngere Laufsrau vornlittagL
1 Stunde gesucht . 846017

Zirkel 18 , II . rechts .

HlSliI
Fräulein , mit guten Borkenut»

niffcii , bis jetzt in technischem Bureau
tätig gewesen , sucht Stellnngals

Stenotypistin
per sofort oder später .

Offerten unter Nr 845 ' 59 an die
Expedition der » Bad . Presse "

,

Fräuleinm . prima Zeug « .
seither als

Buffctfräuleiu
u Kassiererin tätig , sucht passende
Stellung per sofort .

Offerten unter Nr . 845979 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

0 stelle suchen
1 * * in Privat u . Geschä . tShänser :

Haushälterinnen , Köchinnen , sow .
mehrere ältere « . jüug . Mädchen
für alleS durch 845993

Iran Reiher ,
Babnbofstraße Nr . 4 , 3 Stock.
Ein fleißiges Mädchen sucht

nachmittags von 3 Uhr ab für 2 dis
3 Siunden Arbeit » oder abends iu
Kontor ooer Laden zu putzen .

Kurvenftr . 13 , 3. St links.

u vermieten :
X * a den

mit 3 Schansen eru und neuer -
bautem Magazin ist Wald «

ftraße 11 zu vermieten . Nähere »
im Spezereiladen ._

845998 .3 . 1

Schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Bad , 1 gr . Manf ., Küche , 2 Keller u .
Anteil an Wascht u . Trockcnfpeich . ist
aufl April zu vermiet Näh Krieg -
straße >51 , im Laden 8 » " °1U.1

Wohn - u . Schlafzimmer
sofort billig z« vermiete « .
846007 Ssseuwetnftr . 2 » . IV . l .

Ein gu , möbliertes Ztmm - r ist
an einen besseren Arbeiter od . Fräul .
sofort od auf 1. Dez . billig zu vermiet .
Näh . Kaiser ür . 58 , H , 2 St B - —

Ein unmöbl Zimmer j. Querbau
ist sof. od. später zu vermieten . Näh .
Rankeftraße 1» pari. 845977 .2 .1
Ein schön möblierte » Zimmer

mit separatem Eingang ist auf l .
Dezember zu vermieten . Näheres
Lammstr . 7 » , 2 . St . r . 845990

Hirjchstraße 32 ist möblierte »
Zimmer an nur solides Fräulein
zu vermieten . 845996 .3 . 1

« aiferstratze 12 « (Nähe Haupt -
post ), 1 Treppe , ist ein gut niöbl .
Zimmer zu vermieten . B45816

Kreuzstratze 26 , 1. Stock, ist et«
schön möbliertes Zimmer auf fof .
oder auf 1 . Dez , zu verui . 8 " ' " , .1

Weneud . ratze 7» parterre, ist em
schön möbliert . Zimmer auf 1 .
15. Dez , zu vermieten . 845703 .5 .2

Wtlhelmstr . 1 « , nächst der Bahn -

hofstr ., ist im I . Stock ein schön möbl -,
heizb. Zimmer mit separat . Erng .
sof. od spät , zu verm 845926 .3 . 1oo spar , zu verm

Zährtngerstratz « 51 , 2. Stock, ist
für sosoit ein möbt Zimmer an
beff. Arbeiter »u vermieten . 845891vep . Arvener zu vrrmirir « .

Zähriugerpratze 60 v, 2. St ., ist
ein fl gut möbl Zimmer auf 1, De, .
zu vermieten _

84596 , L . l

Miet -Gesuche
Beamtenwitwe mit einem erwachs -

Sohn sucht auf 1 . Avril 3 Zimmpr -

wohuung mit Zubehör in ruhigem ,
befferen Haus der Weststadt , 4. Stock

bevorzugt Gefl . Offerten mit Preis
unter Nr . 845966 an die Expedition
der » Bad . Preffe " . _ .

« nhige Familie (3 Erwachsene )
sucht eine freundliche 3 — SZimmen »

wohnnng zwischen Durlacher -Tor
und Ablerstraße per 1 April .

Off . m. Prcisang . unt . Nr . 845842

an die Exp , d. Bad . Breffe " erbet « , .

In Mühlburg wird l Wohnung
bestehend aus 4 - 5 Zimmern , Bad

u . Zuvebör von jungem Paar für
1 . Jauuar 1808 gesncht .

Offeiten unter Nr . 845 ^94 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten .
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Mein

inler ReihniGhtsvephauf
beginnt Lonniag den 29 . November er .

Von dort ab verkaufe ich meine sämtlichen enormen Lagerbestände zu

beispiellos billigen Preisen.
Nur um zu räumen , bewillige ohne Ausnahme auf sämtliche

Konfektion , Blusen, Unterröcke, Kinderkonfektion und Pelzwaren

25 % » 50 %'0 Rabatt
welche von den festen Verkaufspreisen in Abzug gebracht werden .

Hochelegante Modellkleider
in nur allerneuesten Stoffen und Ausführung , für Strasse u . Gesellschaft

genau zur Hälfte der bisherigen Preise .
Ganz besonders aufmerksam mache ich auf mein

Extra - Angebot
in

#i • , I KnnilvYiänt - Al in Ia - Tuch, ?anz gefüttert und Zwischenfutter, II g 00S8fl8 I ü . üüllullldilllvi reich garniert Wert bis 48 Mk.
o - II X Knrwimönf a 1 in Ia . Tuch, ganz gefüttert und Zwischenfutter, Ä QOObene il ilUCIlUlllull lei mit eleganter Bordengarnitur Wert bis 65 Mk . 1# 10
SeriG III A-llCIldinälltcl in ^a ' -

r*'a<*’ ^an^_ gefüttert und Zwischenfutter, hochelegant JA #R00

Stria iv Abendmäntel

Al ) i
ausgeführt, zum Teil auf Seide Wert bis 80 Mk . " B ' äK
in feinstem Tuch , ganz gefüttert , auf Seide und Zwischen - E !
futter , hochelegante Modellmäntel Wert bis 100 Mk.

00

Die noch vorhandenen Restbestände in

, W8I8SII. Mil
verkaufe wegen Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preis.
Abteilung Auf sämtliche garnierten u. ungarnierten HÜt ©

Auf sämtliche Putz - Zutaten

Straussfedern, Fantasies u . Blumen etc.
Die Preise verstehen sich nur gegen Barzahlung .

Prozente werden entweder in bar oder Rabattmarken abgegeben .

Rabatt .

17052

E
.

Neu Nachfl
.

Inh, S. Michel-Bösen
Kaiserstr. 74

Leder -Warem | SS ;
Reise-Säcke mit und ohne Einrichtung, Hand-, rfefse- , Geld,
und Kurier-Tasc , en, Damen -Taschen in verschiedenen
Arten , Brief -Taschen, Banknoten -Taschen, Schreib-Mappen .
2.2 empfiehlt grosse Auswahl 16221

grossherzoglicher § oSiehtaat

Friedrich J3los
Karlsruhe

Kaiserstrasse 104 .
Herrenstr . -Ecke.

F . Wolff & Sohns Detail -Parfümerie .

LpielnWttu und Korlnviilircii
^ elm Do © **' **

16263i11 .
Ritterstrasse , nächst dev Kaisevttratze

Braut - Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

J\ . in Ia - Ausführung zu billigsten Preisen.

i

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten.

\X %
XB . Zeichmmgeu u. KostenvoransehlägezuBiensteH .

Wir empfehlen unsere Spezialitäten in feinen
Murlt- «. LIeil«b«aren» Z>dibatelTen :t,

zu den billigsten Preisen.
SauS -Leberwurst
Gandleber-Pastete«
Sausleberterriueu

Trüflel- Leberwurst
Sardellen-Leberwurst
Krau furter Leberwurst
Kasseler Leberwurst
Wormser Leberwurst

Ge ' achte « . rohe I« . Schiuke «Fertige Brate « und
Garnierte Platte » in hochfein»

Ausführung.
Krankfurter Blutwurst
Wormser Blutwurst
Thüringer Rotwurst
Auuaeu-Blutwurft
Weiß - und Geldwurst .+«»—

Gefüllte« Echweiuetops , Sckwetuebrust - und Lchweiuesuß .Zungen- und KalbS-Galautiuen , Schinken -, Zungen- undKalbd-Rouladeu, sowie Mosaik -Wurstin de» bekannten feinsten Qualitäten . 16844 .3.6

Gebrüder Hensel,
Auf

vom 15 . — 30 . November°
|o Rabatt

oder doppelte Rabattsparmarken.
S . Rosenbusch

16584 .4.4 137 Kaiserstrasse 137 .

Pfandscheine
werden getan t imb gut bezahlt

Adresse unter Nr . B45 lJ85 in der
HP. der . Bad. Presse " zu erfahren.

Uuabe ,
7 Jahre alt, kath., wird an Kindes¬
statt a>gegeben.

Offerten unter Nr 845 87 an die
Exped. der „ Bnd. Presse ' . 2.1

Zum Nab- und Fernsehen, zur Schonung der AugenBrillen etc. zu Mk. 1,2,3 u. 4.
FeldsMer, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Heisszeuge, protogr. Apparate v- Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A . Bauer , Optiker, Kaiserstr. 1241

im Hause des Herrn Hof!. Perrin. 4549. 12.8
Bitte genau auf meine Firma zu achten . •*
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